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Ein Blick ins KaifermanöDer.
Ynn Mre heutige Karte zeigt, wie die Truppen am Mor.
J ^ ^ » 0- Septcmber fruh um 4 Uhr, im Gelände von
Srddessen(blaue Armee) und Trtelsen-Drenke (rote Armee)
gestanden haben. Die rote Armee ging bis au den Teuto-

Ltelluna der Hrrneen am 10. d. Mt», früh.
burgcr Wald zurück und stand dann um 5.Uhr früh in. der
Änie Liddesscn-Titelsen bereit, um dem Angriff des Fein.

zu treten, bezw. selbst zum Angriff zu jcbreitcn.
lDie KavallenedwiftonB ist auf Dugenberg-Altenhecrse an-
geseht. Unser Korrespondent schreibt:

Wie am ersten Tage, so gelang cs der roten Armee

warfen, von der sie am ersten Tage ausmarschiert war, trotz-
dem sie ihre Artillerie sehr früh in sehr guten Stellungen
ins Feuer bringen und auch die Maschinengewehrabtcilung
wirksam verwenden konnte. Der Kaiser, der nachts bi>
wackrert hatte, begleitete den Vormarsch der 17. Division Es
Herrschte sehr starker Nebel.

* * *

Die Leiter der diesjährigen Kaiser¬manöver
sind der General der Kavallerie von Stünzner, Komman
eeur des X. Armeekorps, und General der Kaval-
lerre r>rerherr Ixm Bissing, der das VH. Korps befehligt.

©tungner  ist 1839 zu Frankfurt a. O. gebo-
^0 trat er als Leutnant in die Armee ein, erwarb sich

1370 das Eiserne Kreuz und wurde 1872 Hauptmann 1888

YS in yl ' l w yctuuy l.» VCi  lu
(Dem 10 hannoverschen Armeekorps) auch am D i en s

.Öö§  Frlegsgliick an ihre Fahnen zu fesseln. Hervor-
Minden Anteil an dem Erfolg hatten die Mecklcnburge
oie 17. Division. Großes leistete aber auch die blaue A
mee. das 7 westfälische Korps, besonders die 79. Brigade.
Ä RUnl 44? r ^ wurde die befestigte Stellung zwischen

S m/i? Cr0 l° n öer 79‘ Brigade im Sturm qe-
^ Mrt schlagenden Tambours ging es die furcht¬
en Hohen hinauf, aber der Erfolg entsprach nicht den

IfSy Bei Tagesanbruch ging die eingegrabene
ms » 5 ? 3Ump ^ "Oriff über und warf die 79. Brigade

Darauf drang nach breiter Entfaltung
«rJ° tt av ®iÖtLtün bor unö  vereitelte einen Flügelstoß von
düion u^ QU ffi Qjftfante Draufgehcn der 17. Di-
bimLv : ä>?& ^ Rechtsabmarsch der blauen Partei
^E ^ ^ ^ ^ ^ ^ bê he bis zu der Linie zurückge-

(Nachdruck verboten.)
^Reliquien.»»

Won Minna Blanz  8 er.  Wiesbaden.)
S'rfc/’Ü? "Wiesbadener General-Anzeiger" erzählte dieser
on̂ ^ ^ ^ or Auktion in London, bei welcher Andenken
un unĝ uikliche Komginnen zu hohen Preisen verkauft wur-
rinn 1 ° .er2ieIte  ein unvollendeter Brief Maria Stuarts
keinen̂re+§ ^n1 Wenn man Gegenstände, die
^ "^ materiellen Wert haben und keinen praktischen Nu-
doll i,Utrd) Jahrhunderte so sorgfältig und liebe-J°̂ »6 man annehmcn. daß es edlere

uns lieb und schätzenswert
SÄ Reliquien sind Herzenssachen. Ihr Wert gründet

m t k ™,1* verknüpften Erinnerungen an Personen
t,; ^ cbenheiten und es setzt eine ideale Geistesrichtuna

denienigen Menschen voraus, welche die Fähigkeit ha.
,Vhi7 en™^ °I.Cn' ?" cht materiellen. Wert zu würdigen,
fchli^ » Menschen lebt das Bedürfnis, sich an etwas anzu-lbcr Grenzen sinnlicher Wahrnehmung
IiÄ ^ und sie über das nichtige Getreide der Wirk-
lttnen A/bt ' Es! fmdet in der Verehrung der Reliquien
fei g/u d̂ruch Und so kann man die Spur jener poeti-
Dos -r?e Traditionen des Altertums finden.
iS 3? *s3' ^ berr l ^ arze Stein , welchen die Moham-
^aenknn' " Kaaba zu Mekka bewahren und mit einem
IÄ7 * umgeben haben. Das beweist auch die griechi.

knoten, den Alexander der Große
. M̂rqische Weise gelöst haben soll.

»er Alltagsleben hat seine Reliquien und ein fei-
!oe "enkenner (Jean Paul ) schreibt besonders dem

ei "f schwäche dafür zu. Junge Mäd.
^^ ren9°^ w ihrem Schubfach geringfügige An-

Nasi o£ ar- ei  uur eine Tanzkarte von ihrem ersten
bot,' • r vertrocknetes Sträußchen, das sie einst frisib
b°r" « ^ Ausflug heimgebracht. bei dem sie sich. iounder.

?f er  s° Itcn fm?cn- Nircs sebr zweifelhaften Wertes
°°en uberdauern diese Dinge selten das Backfischalter der

von Stünzner.

Oberst, 1892 Generalmajor; seit dem 17. Oktober 1899 ist
1cm ^ T  Kommarideur des X . Korps , am 14. September

d-° flaDallerte mamC @1
mrcil b. Bis sing  wurde 1887 persönlicher Adjutant des

B^ UIen Wilhelm, blieb in dieser Stellung nach
rl tm^ ]irCnbf e,9̂ n0' uvanzierte am 19. Juni 1888 zum

hoPs„ rc Jr 8 r uas Kommando über das Regiment Gar-
übertragen wurde. Am 23 Mai 1890 sitm

eSerft befördert, erhielt er am  20. Mai 1893 die 4

Sammlerin. Mit einem Auto da fse finden sie ihr Ende
Vtp  5 er Crfre  Rkt des jungen Meschenleliens. An¬
dere Reliquien kommen an die Reihe. Der Brautkranz der
unte? Glas und̂ ? b dos jugendliche Haupt zierte, wirdGlas und Rahmen zu einem vertrockneten, ewigen Le-

®rr Ieitet e,ne neue  Sammlung von Reli-
qnien ein. Die ersten Schuhe des erstgeborenen Kindes

ß -‘Qsd)Cr  bR"" er sorgfältig aufbewahrt, gleich-
vfrnrir» 1ff s " v 3“m 9Wantt' sue Frau , hcranreift, oder ob
In Jnirf r ® &ebrte nm.fle  Menschenblüte deckt, bevor sie zur
EntwickAung gelangt ist. Junge Künstler und Künstlerin-
Kräme f̂TtÄt‘r Ä l-nem Gebiet, dem „die Nachwelt keine
Kranze flicht suchen den Triumphen, die ihr Talent feiert~aucv  Al verleihen, indem sie die Zeichen der ihnen gewor¬
denen Anerkennuiig aufbewahren. Ein vertrockneter Lor-
tifZiZOS' hh* Zeitungsausschnitt mit einer günstigen Kri-
/ ;leJ; n verunzieren ihr Zimmer so lange, bis sie -
baiufier erhaben sind. Je mehr die Künstler zur Berül'mt-
heit gelangen, um so sichtbarer geht der Eifer, Reliquien zu
sammeln, von ihnen auf ihre Bewiindercr über. Der Eifer
mit welchem Raritäten- und Kuriositätensamniler nach An'
-nkenvon berühmten Persönlichkeiten hascken, hat mit
wirklicher Kunstbegeisterimg oft gar nichts zu schaffen. Der
gesunde Volksgeist hat das Lächerliche, welches sich Wa -i
« .S U"d Len » 5Ä ‘ra)euct anefoottn , welche die Erwerbung von Künstler.
Et * ' E Wm  b -"k- nur °ü AK

Wer durch den Anblick von Reliquien die Erinneruna
^bedeutend -- Menschen wach zu erhalten wünsch. der hät
n den Sammlungen großer Städte dazu reiche Gelege,cheit

Und wie heilsam ist mitunter das Anschanen dî er Zeuaeii
der Vergangenheit. Nicht nur, daß wir uns des Dankes m-
mnern, den wir vielen, die Großes geleistet haben schuldia

wird auch in unserer Seele das Bewußtsein von d!?
Vergänglichkeit irdischer Größe wieder lebendig Wer wä"
re nicht ergriffen beim Anblick jenes von einer Kuael dur-b
bohrten Gewandes, dessen Träger, ein Heldenkönig(Guswv

vou Vissing.
Vision und am 10. September 1897 Generalleutnant, 1901
wurde er Kommandeur des VH. Korps.

* * * ’ *F

Fesselnde Einzelbilder
liefert Richard Schott, indem er schreibt: Die Kavallerie-
d'.vision B (rot) hatte ihre Hauptmacht hinter den Bergen
bei Frohnhausen versammelt. Die reitenden Batterien fuh-
reu in angemessener Entfernung hinter W Höhen— wie
es das neue Exerzierreglementverlangt — auf, auch die
..caschinengewehre gingen in Stellung und bald begannen
beide ein heftiges Feuer auf die im Ncthetal vormarschie-
renden Vortrupps der 18. Division zu eröffnen. Aber schon
war der Gegner zu stark, um sich diese Störung gefallen zu
lassen. Das Feuer ivurde von drüben durch Artillerie er-
widert, deren Stellung so geschickt gewählt war, daß man
beim besten Willen nichts von ihr entdecken konnte. Gleich,
zeitig tauchten überall auf den westlichen Höhen Infanterie-
Innen auf. Dann schienen sie wie in der Erde versunken
Vvo.nur ganz selten merkte man, daß die Kolonnen sich auf-
gelost hatten und vorgingen. Die KavalleriedivisionB
witterte die Gefahr und zog sich rechtzeitig zurück. — In¬
zwischen mußte aber auch die auf Hembsen angesetzte 20.
Infanteriedivision ihr Ziel erreicht haben. Der breite

mTtrtfn in  [ einer  Siegeslaufbahn von dem tätlichen
G schoß ere.lt wurde. Oder beim Anblick jener kostbaren
L (0'„nniSri fll1 » J "bel und Freudenrausch einen spä>
! von seinem Volk dargebracht
Ä 1mit  -
. "Was sind Hoffnungen, was sind Entwürfe die
^ . Mensch der vergängliche, schafft!" Wir stehen betrach-
t nd vor solchen Reliquien. Ein Heer von Gedanken dränqt
be. ihrem Anblick zum Vergleich, was die Personen an die
si. erinnern der Vergangenheit waren und was sie der

p3 °rrt mö- Reliquien führen eine beredte Sprache-
sie erzählen von sieggekrontem. aber auch von vergeblichem
. «mgen und Kämpfen jener, die nicht mehr sind. Sie sstgen
L daß nichts auf der Welt bleibend ist: am wenigsten de?
Mensch. Er blüht wie eine Blume auf dem Felde Wenn
tZ f 'f  banwer hingeht, so ist er nicht mehr und seine
Statte kennet man nicht mehr."

Kleines Feuilleton,
Ei » ganz neues Mittel gcaen « n(, r n„ afnrr

^ouatsschrift für praktische Dermatologie bcröffenU
mt  wie wir dem Zentralblatt für das Gesamtgebiet der
Medizin entnehmen, Delos L. Parker eine Arbeit über die
Ursache mnd Behandlung der Kahlheit. Als Ursache des
I? aSrn^ (TS^ olIe§  hat er einen kristallinischen Kör-
.er im Blut entdeckt, den er Trichotoxin nennt und der die
Haarpapille zum Absterben bringt. Nach seinen Unterlucki
ungen entwickelt sich das Trichotoxin besonderŝin de? aus-'
geatm̂ en oder in der Lunge zurückgebliebenen Lust Das
weibliche Geschlecht wird deshalb so selten von CMirfipifn

^ bessere Brustatmung besitzt, als das msinn^llche. Parker kommt daher zu dem Sck>li,b hnf, Mir0*?
Atmungstechnik die Kahlheit befördert und dab sE ^
gvmnastik das beste Mittel gegei! L aÄ allt S]  ’s «ar ,,t,n 0,61"5cm



IRt.mv ,, , , , rÄnSrit«», 12. DOt»mb«r 1907. '
Varnpenhäuscr Berg beherrscht das ganze Tal . Ungewöhn¬
lich steil fällt er nach Erkeln zu ab und wenn von ihm die
Artillerie feuert, mag es einem Gegner schwer werden, her¬
anzukommen. Aber es half nichts. Als die über Hembsen
anlangende 20. Division bemerkte, daß der Berg vom Fein-

'de besetzt war, mußte sie versuchen, diesen wichtigen Punkt
dem Feinde wieder zu entreißen. Sie schritt zum Sturm.
Trotz des mörderischen Feuers von der Höhe herab rückten
ihre Jnfanterielinien, die Bajonette aufgepflanzt, vor. Es
sah aus, als ob ein Riesenschwarm Ameisen den Berg hin¬
aufkrieche. Und jetzt: Hurra ! Hurra ! Ein letztes Auf-

:raffen — denn auch diese braven Truppen waren seit 10
Stunden im Marsche—, die Höhe ist erstürmt. Aber cs
ist bitter, der Sturm wird als mißlungen angesehen, weil
die Kolonnen zu sehr erschüttert waren.

* Wiesbaden, 11. September 1907.
Die Novelle zum Börsengesetz.

bat nunmehr die Vorstadren der Beratung durchlaufen und
dürfte schon in der nächsten Zeit dem Bundesrat zugehen.
Es verlautet, daß die Novelle in manchen Punkten den sehr
engen Rahmen überschreiten wird, der in den beiden im vo¬
rigen Reichstage unerledigt gelassenen Vorlagen gezogen
worden war, ohne daß freilich alle Wünsche der Börsen¬
kreise auf Berücksichtigung zu rechnen haben dürften. Wenn
auch bis weit in die Reihen der konservativen Partei und
des Zentrums die Erkenntnis durchgedrungen ist, daß die
deutschen Börsen im Hinblick auf unsere volkswirtschaftliche
und finanzpolitische Bedeutung von den schlimmsten Fes¬
seln des Börsengesetzcs wieder befreit werden müssen, so ha¬
ben doch andererseits auf der Rechten des gegenwärtigen
Reichstages auch die grundsätzlich börsenfeindlichen Ele¬
mente gegen früher eine erhebliche Verstärkung erfahren.
Damit müssen die verbündeten Regierungen natürlich rech¬
nen, wenn sie die geplante Reform nicht von vornherein der
Gefahr des Scheiterns aussetzen wollen. Soweit als ir¬
gend möglich sind sie aber bereit, den Wünschen der deutschen
Börsenkreise entgegen zu kommen.

Der nationalliberale Inge ndtag
nahm zum Schluß eine Resolution an, in der es heißt: Ter
Vertretertag ist der Ueberzeugung, daß mit den Flottenge¬
setzen von 1900 und 1906 für die Entwickelung unserer See¬
macht nicht genug geschehen ist. Er erwartet, daß die nat .o-
nalliberale Fraktion des Reichstages die Initiative zu einer
weiteren Verstärkung der deutschen Seestreitkräfte ergreift.
Indem auf die Vermehrung der Einkünfte des Reichs Be¬
dacht zu nehmen ist, ist bei seiner Finanzreform in erster
Linie die progressive Reichseinkommensteuer eiuzusühren,

'welche auf die bestehenden direkten Landes- und Gemeinde-
steuergebühren Rücksicht nimmt. An diese Reichseinkom-
mensteuer läßt sich die Wehrsteuer angliedern. Die Êrb¬
schaftssteuer ist auf Deszendenten und Ehegatten auszudeh¬
nen. Während von jeder Neubelastung der notwendigen
Lebens- und Gebrauchsmittel abzusehen ist, sind zur Er¬
gänzung der direkten Reichssteuern indirekte Steuern nur
aus Lurusgegenständcoder entbehrliche Genußmittel ein-
zuführen oder anszubauen. Dazu gehören insbesondere
eine Reform der Tabakbestcnerung nach dem Werte der Er¬
zeugnisse und eine Reform der Branntweinsteuer. Vorsitz¬
ender Rechtsanwalt Fischer sägte in seinem Schlußwort, daß
zweifellos der wichtigste Punkt dieser Tagung die vollzogene.
Einigung im ganzen jungliberalen Lager Deutschlands sei.
Damit sei nicht nur ein Wendepunkt in der Geschichte des
Verbandes selbst eingetreten, sondern auch ein Wendepunkt
in der Geschichte der Entwickelung der ganzen liberalen Be¬
wegung in Deutschland. Die nationalliberale Partei über-
nehme damit die Führerschaft auf dem Gebiete der Samm¬
lung der liberalen Kräfte, indem die nationalliberale Ju¬
gend in diesem Sinne innerhalb der Partei fortgesetzt wir¬
ken werde.

T ISHcSlatenet amtaNftttfettJt / _

Deutschland — Frankreich — Marokko.
Die deutsche Note wird in Frankreich nicht zur Veröf¬

fentlichung gelangen. Ter regierungsfreundliche„Temps
findet die deutsche Kritik, daß die Feh^ r von Casablanca zu
vermeiden gewesen wären, durchaus oerechügt und betont
die Richtigkeit der deutschen Anschauung, daß für größere
Truppensendungen der tatsächliche Bedarf allein entscher-
dend sein solle. Eine Fortdauer der französisch-deutschen
Uebereinstimmung in der Hauptsache set mit Sicherheit zu
erwarten.
S i e g d e r A r b e i t e r i m A n t w er p en e r S t r e i k?

Der sozialistische Streitkführer Millio kündigte in der
gestrigen Versammlung der Streikenden in Antwerpen an,
daß Dank der Gerechtigkeit der Arbeitersache und der festen
Haltung der Arbeiter Aussicht vorhanden sei, daß der Ant-
werpener Ausstand nächste Woche mit einem vollen Erfolge
für die Arbeiter beendet sein werde. Die Einigung soll auf
folgender Basis erfolgen: Lohnerhöhung um 50 Centimes
pro Tag, Verpflichtung der Arbeiter, vor Ablauf eines Iah-
res nicht mehr Lohn und Verkürzung der Arbeitszeit zu for¬
dern, Aufgabe des Anspruchs auf 50 Prozent Zuschlag für,
die über das gebräuchliche Maß hinausgehende Arbeitszeit.

Ein liberales Ministerium inPersien.
Endlich hat der Schah die Konsequenzen aus der Er-

mordung des Großwesirs gezogen und ein neues Ministeri¬
um aus liberalen Elementen gebildet. Die Mitglieder des
Kabinetts sind meist neue Leute. Der Ministerpräsident
Muschir es Saltaneh , der früher das Portefeuille des Aus-
wärtigen inue hatte, gilt als äußerst energisch. Der Rück¬
tritt des verhaßten reaktionären Stadtpräsekten, eines Jn-
tismus des Schabs, hat einen ausgezeichneten Eindruck ge-
macht. Im ganzen scheint die Lage jetzt konsolidiert zu
sein, wie dies auch von den fremden Diplomaten konstatiert
wird. Das neue Ministerium wird aus acht verantwort¬
lichen Ministern bestehen.

Deirtfcftland.
Berlin, 11. September. Wie die Neue Pol . Korr, er¬

fährt, ist gegen das freisprechende Urteil im Prozeß
G ä d ke durch die Staatsanwaltschaft bereits Berufung
eingelegt.

Berlin, 11. September. Der japanische Bot¬
schafter  in Berlin, Jnouys , hat gestern dem Reichskanz¬
ler Fürsten Bülow in Norderney einen Besuch abgestattet.
Dem Vernehmen nach handelt es sich um einen Abschieds¬
besuch.

München, 11. September. Der Ministerrat beschloß,
baß denr sozialdemokratischen LandtagsabgeordnetenRoß-
hnupter, der als Arbeiter  in den Münchener Zentral-
Werkstätten beschäftigt ist. auf die Dauer der Landtags-
Session unt°>- Weiterzahlung seines Lohnes Urlaub zu ge¬
währen sei.

Ausland.
Brannschweig, 11, September. Die hiesigen Bau-

Hilfsarbeiter sind gestern sämtlich in den Ausstand getre¬
ten. Infolgedessen liegen alle Bauten still.

Wien, 11. September. Die Ausgleichsverhandlungen
zwischen Oesterreich und Ungarn werden morgen wieder
ausgenommen werden. Rach Meldungen aus Budapest
scheint das Scheitern  der Verhandlungen sicher zu sein.

London, 11. September. Das neue Militär-
Luftschiff  machte gestern seinen ersten Aufstieg. Die
Schrauben standen wegen eines geplatzten Treibriemens
plötzlich still, sodaß die Uebungsfahrt abgebrochen werden
mußte. Die Behörden sind mit dem ersten Resultat durch¬
aus zufrieden.

London, 10. September. Nachfragen in den Bureaus
für Trauungslizeuzenhaben inbczug auf eine Trauung der
Gräfin Montignoso  nichts ergeben. Jedenfalls ist
eine sofortige Heirat ausgeschlossen, da gesetzlich ein vorheri¬
ger Aufenthalt von 14 Tagen im Lande erforderlich ist.

Petersburg , 11. September. Heute erfolgt die Veröf¬
fentlichung des zwischen Rußland und Japan  verein¬
barten Handels- und Seeschisfahrtsvertrages und des Fi¬
scherei-Vertrages.

X» , Jahrgang,

Der ermordete Srak Komarowski.
Graf Komarowski, der in Venedig von seinem russi.

schen Landsmann Naumow durch mehrere Revolverschüsse
niedergestreckt wurde, ist seinen Verletzungen erlegen. Das
geheimnisvolle Dunkel, das anfangs über den Moröanschlag
zu schweben schien, ist jetzt durch das Geständnis des Lieb¬
habers der Gräfin Tornowska, des Russen„Reiser", der in
Wirklichkeit ein Advokat Prilukow aus Moskau ist, völlig
gelichtet. Es handelt sich weder um ein politisches Attentat,
noch um eine Eifersuchtstragödie, sondern es liegt ein von
Marie Tarnowska, der Braut des Grafen Komarowska, an-
gestiftetes Komplott vor, um sich in den Besitz der Ledens-
oersicherungssumme von 500000 Franken zu setzen.

' Unter der Wucht der Tatsachen, die immer lauter gegen
ihn sprachen, hat der in Wien verhaftete Advokat Pritülow,
der unter dem Namen „Zeiser" und „Selkach" in zwei Ho.
tels Wohnung genommen hatte, ein umfassendes Ge -'
stein duis  abgelegt. Er suchte zwar anfangs die Polizei^
dadurch irre zu führen, daß er vorgab, wegen Unterschlag,
nng von 40000 Rubel Klientengelder die Flucht aus Mos¬
kau ergriffen zu haben, räumte aber bald ein, daß die Er¬
mordung des Grasen KomarowSky die Frucht eines Kom¬
plottes war, das von der Gräfin T a r n ow sk a ent¬
worfen  und von ihm durchgeführt worden sei, während‘
Naumow nur die Rolle des blinden Werkzeuges der teufli¬
schen Frau , die er grenzenlos liebte,  gespielt habe.
Hätte man die Wiener Polizei nicht auf das verdächtige Ge-'
bahren „Zeifers" aufmerksam gemacht, so wäre wahrschein,
sich auch seine Verhaftung nicht erfolgt und Naumows Ver¬
brechen wäre als politisches Attentat oder ein Mordanschlag■
aus Eifersucht angesehen worden. Und — was die Haupt¬
sache des Komplotts war — Die Gräfin Tarnowska wäre
darin ruhig in den Besitz derhalbenMillion  gelangt,
hätte ihren vielgeliebten Prilukow heiraten und mit ihm in
dulci jubilo leben können.

All diesen schönen Plänen hat nun die Wiener Polizei
durch die-Verhaftung des edlen Paares ein schnelles Ende
bereitet. Denn auch die Gräfin Tarnowska und ibre Kam¬
merzofe Elise Perrier , die im Hause Komarowski die Rolle
einer „Gouvernannte" spielte, sind aus Kiew in Wien ein-
«etroffen und bei ihrer Ankunft sofort verbaftet worden.
Die Gräfin Tarnowska hat bis jetzt noch kein Geständnis
abgelegt, sondern sucht den Mordanschlag als einen Ausfluß
der maßlosen Eifersucht Naumows auf Graf Komarowski
darznstcllen.

Die Gräfin Marie  T a r n o w s ka,
die im Alter von 28 Jahren steht, wird als eine stattliche,
faszinierende Erscheinung von großer Schönheit geschildert.
Sie stammt ans denr alten irischen Adelsgeschlecht der
O'Rurik, das sich vor 100 Jahren in Rußland seßhaft ge¬
macht hat. Von ihrem Gatten, dem Grafen Tarnowski,
ließ sie sich vor vier Jahren scheiden, weil er im Jähzorn
einen ihrer „Freunde" über den Haufen schoß. Sie unter¬
hielt seitdem mit dem Grafen Komarowski, mit Prilukow
und Naumow gleichzeitig Verhältnisse und hielt sich mit
diesen drei Liebhabern abwechselnd in den Großstädten
Europas auf/ Sie spielte ein gewagtes Spiel . Den Gra-
fcu, der sie heiraten wollte, veranlaßte sie, sein Leben zu
ihren Gunsten auf eine halbe Million zu versichern, und in
Naumow ließ sie durch furchtbare Szenen die Flammen der
Eifersucht so hcll auflodern, daß er sich zum gefügigen Werk¬
zeug ihrer Pläne und der Absichten Prilukows machte, zu
dem die Gräfin wirklich die innigste Zuneigung hegte und
an den sie noch zuletzt aus Kiew Telegramme voll leiden¬
schaftlicher Liebeserklärungen sandte. Sie hat ihr frevleri-
schcs Spiel endgültig verloren. So stellt sich die Ermord¬
ung des Grafen Komarowski, wenn auch die Sucht nach dem
Golde die Triebfeder der „Verbündeten" war, als einer der
interesiantesten Kriminalromane dar.

Nachdem der Advokat Prilukow gestanden hat, daß die
Urheberin des Mordes die „Braut " des Grafen Komarows¬
ki, Frau Tarnowska, war, und daß Naumow nur die Rolle
des blinden Werkzeuges spielte, hat sich jetzt auch die Tar¬
nowska zu einem Geständnis bequemt. Ein Telegramm
meldet darüber folgendes aus Wien: Die

Gräfin gestanduntcrSchluchzen
daß sie und Prilukow den Anschlag auf das Leben des Gra¬
fen Komarowski ersonnen haben. Die Gräfin war zwar
bemüht, den größten Teil der Schuld auf Prilukow abzu-
wälzen,  gab aber zu, daß sie um dessen Absichten wußte.
Zum Ausführung der Tat hat sie ganz allein Naumow cmf-
gehetzt, obgleich Prilukow zuerst den Gedanken faßte, daß
der verliebte Naumow das geeignetste Werkzeug sei. Sie

Ein Komiker, der während der Vorstellung
—nicht dicker wird.  Ernst Blum, der bekannte Pa¬
riser Vaudevillist, erzählt im „Figaro" folgendes amüsante
Schicksal seines Stückes „L'Escarcelled'or" : „Um S Uhr
hob sich", so beginnt er, „der Vorhang, und von halb neun
ab begann es leise in dem Saal von allen Seiten zu pfeifen.
Die jungen Leute, die die Tendenz des Stückes aus den Weg
der Tugend zurückführen sollte, schienen die Lösung des dra-
malischen Knotens schon jetzt vorauszuahueu und wollten
durch ihre Opposition wohl beweisen, daß sie gar keine Lust
verspürten, den Pfaden des Lasters zu verlassen und dm der
Tugend einzuschlagen. Ein Haupttrick des Stückes bestand
nun darin, daß der Hauptkomiker von Akt zu Akt dicker
wurde. Eine Idee, von der ich nach dem ungünstigen An¬
fang die Rettung des Stückes erwartete. Leider hatte ich
die Rechnung ohne den Wirt, oder besser ohne den Schlauch
gemacht. — Um dieses Dickwerden zu erzielen, hatte sich
der Komiker einen Schlauch unter dem Nock umgebunden,
der durch die Hose-nach unten in den Maschinenraum hinab¬
führte, wo er von einem Maschinisten vermittelst eines
Blasebalgs aufgeblasen werden sollte. Zu meinem Ent-
sehen sah ich jedoch, daß der Bauch anstatt dicker immer
dünner wurde, sodaß das Publikum ganz anders, als ich be¬
absichtigt hatte, jedesmak höhnisch zu lachen anfing, wenn
sich der Komiker auf den Bauch klopfte und sagte: „Was
habe ich für einen Bauch!" Da ich eine Katastrophe kom¬
men sah, und sich das Stück einer Szene näherte, wo der
Komiker durchaus einen dicken Bauch haben mußte, eilte ich
selber in den Maschinenraum.hinab und setzte den Blasebalg
persönlich in Bewegung. Aber der Bauch wurde nicht
dicker, und erst jetzt entdeckte ich die Ursache, denn der
Schlauch hatte ein großesLoch und ließ alle hineingehlascne
Lust sofort wieder entweichen. So fiel denn das Stück mit

Glanz durch, und der einzige Erfolg war ein Schnupfen für
mich und Leibschmerzen für den armen Komiker, der sich
durch den vielen Wind, der ihm ununterbrochen zugeblasen
worden war, den Magen erkältet hatte.

Als Dernburg durch Daressalam fuhr.  Ter
Vertreter der Straßb . Post, der den Staatssekretär Dern-
burg auf seiner Studienreise durch Teutsch-Ostafrika beglei¬
tet, erzählt in einem Briefe aus Daressalam u. a. folgen¬
des: Tie Anwesenheit des Staatssekretärs Dernburg hat
hier bei den Schwarzen natürlich großes Aufsehen erregt;
schaulustig, wie sie sind, laufen sie immer zu Hans, sobald
Dernburg in dem Eselsgespann des Gouverneurs sich sehen
läßt . Wenn Dernburg nicht offiziell auftritt , trägt er meift
gelbe Schuhe, eine leichte gelbe Jacke und ein Sporthemd.
Er sticht mit seiner Tracht von den übrigen Europäern ab,
die eigentlich ausschließlich weiße Anzüge und Schuhe tra¬
gen. In den letzten Jahren trägt man hier auch meist ge-
stärkte Wäsche, was friiher nicht Mode war und auch wi der
abgeschafst werden sollte. Noch mehr Aufsehen, als das Er¬
scheinen Dcrnburgs erregt aber das Automobil, mit dem
der Leutnant Grätz Afrika durchqueren will. Es ist da?
erste Automobil in Ostafrika. Ich bin gestern mit diesem
Fahrzeug durch das Dorf der Eingeborenen gefahren. Es
war gerade, als ob der Teufel los wäre, so stürzten Männer,
Frauen und Kinder aus allen Hütten und Gasten heraus,
um das seltsame Fahrzeug anzustauneu. Da die Schwar¬
zen gleich für jedes- Ding einen passenden Namen haben, so
nennen sie das Automobil wegen des knatternden Geräu¬
sches' „Die Pinasse auf Rädern". Auch für den Staatsse-
kretär Dernburg haben sie schon einen Namen erfunden:
bana ya kasi, d. h. „der Herr der Arbeit".

Die Meineidmasckiine. Man berichtet aus Newvork:
Professor Münsterberg, der bekannte Psychologe der Har-

vard-Universität, hat zwei kleine Apparate erfunden, wel¬
che, wie behauptet wird, mit absoluter Sicherheit registrie¬
ren, ob die vereidigten Zeugen die Wahrheit gesagt oder
einen Meineid geleistet haben. Der Professor hat die The¬
orie aufgestellt, daß Niemand, selbst der abgebrühteste Ver¬
brecher, einen Meineid leisten kann, ohne eine gewisse innere
Erregung, die sich in der Beschleunigung der Pnlsschläge u.
s. w. äußert. Er sagt daher, daß es zur Bewertung der
Zeugenaussagen unbedingt nötig sei, den Grad der Erreg¬
ung der Zeugen zu kennen. Er hat zwei Apparate kon¬
struiert, deren einen er „Automentoagraph" nennt. Dieser
registriert in der Art der bekannten Pulsometer die unwill¬
kürlichen Zuckungen, die sich infolge gewisser Jdeenverbind-
ungcn auf den Arm eines Menschen übertragen. Der
zweite Apparat heißt „Pneumograph", und dient dazu, die
Atemzüge zu registrieren und die dom Normalen abweichen¬
den Schwankungen festzustellcn, die unter dem Einfluß von
Aufregungen zustande kommen. Nach einem Ausspruch
Münstcrbergs hat „jeder Atemzug seine eigene Geschichte' -
Der Professor empfiehlt ferner für schwierige Fälle die Ver¬
wendung des „Sphygmographen", der, auf dem Rücken be¬
festigt, die Stärke der Herzschläge registriert. Auch hier"
nach soll auf die Wahrheit der Aussagen geschlossen werden
können. Es ist übrigens interessant, daß diese Apparate be¬
reits einmal angewandt wurden, ohne aber den gewünschten
Erfolg zu erzielen: nämlich bei dem Prozeß gegen Harry
Orchard, der doch, wie aus der ganzen Verhandlung hervor¬
ging, nichts wie Lügen gesprochen hatte, zeigten die Appv'
rate nicht die geringste Erregung an. Es wird beabsichtigt,
diese „Meineidmaschinen" bei dem zweiten Thaw-ProM
nochmals zu prüfen.
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inöge rhm erzählen , der Graf mißhandle sie, es sei nicht
mehr zu ertragen , damit er in Raserei gerate und das Ver¬
brechen ausführe.

Intermezzo im Verhör.
Während des Verhöres , das seit vormittags 10 Uhr

fcfuicrtc, fugte . man bet Xarnom &fa , bafj bet @taf geftötben
fei. Darauf inszenierte sie geschickt eine Komödie und gab
ihre Verzweiflung kund , indem sie sagte , ein schwererer
Schlag hätte sie nicht treffen können . Der Polizeirat hielt
ihr die Telegramme vor , die sie von Kiew an Prilukow in
bas Hotel „Viktoria " sandte . Hierauf gestand sie, begann
aber sofort alle Schuld auf Prilukow zu schieben, von dem
sie erzählte , er habe ein Telegramm des Grafen gefälscht,
in dem verächtlich von Naumow und von ihr gesprochen
wurde . Dieses Telegramm habe sie Naumow zeigen müs-
sin Es bestätigt sich, daß Graf Komarowski ein neues
Testament  rn Wien ailfstellte . in bem er sein bewegliches
Vermögen Frau Tarnowska , das unbewegliche dem in ihrer
Obhut befindlichen Knaben , im ganzen

drei Millionen Rubel,
vermachte. Die Versicherungsgesellschaft „Anker " wird die
Gültigkeit der Polize anfechten , weil ihr die wahren Tat¬
sachen bei dem Abschluß der Versicherung versHviegen
wurden.

Einen jungen Offizier gehängt.
Am 3. September ist, wie aus Konstantinopel gemeldet

wird, in Trapezunt der junge Leutnant Hussein Essen-
d i, der den Militärkommandanten Hanndi Pascha erschossen
hatte, gehängt worden . Die Hinrichtung desselben soll un-
ter den jungen Offizieren eine bedenkliche Stimmung her¬
vorgerufen haben und diese Stimmung erscheint berechtigt,
wenn die Geschichte wahr ist , die der Korrespondent erzählt.

Hussein war der Sohn eines im griechischen Kriege g e -
fallenen Majors.  Die Familie , bestehend aus der
Witwe  und zwei oder drei jungen Kindern , war seit dem
Tode des Vaters auf Husseins Leutnantsgehalt und eine
kleine Pension angewiesen . Diese kärgliche Pension wurde
jedoch nicht einmal regelmäßig ausgezahlt . Zur Zeit des
Mordes war sie 27 Monate  r ü ck st ä n d i g und der
Leutnant Hussein hatte seit 7MonatenkeinGehalt
mehr erhalten . Dazu kam , daß er in eine Provinz versetzt
wurde, und kein Reisegeld hatte . In dieser Not wandte er
sich an den Mali und bat diesen , ihm wenigstens einen Teil
des rückständigen Gehaltes auszuzahlen . Der Mali wies
ihn ab und Hussein begab sich zu dem wegen seiner Brutali¬
tät bekannten Hamdi Pascha , der ihm höhnisch erklärte,
wenn er Geld nötig habe , solle er sich als B e t t l e r verklei-
den und betteln . Außerdem beschimpfte der Pascha den
Leutnant in gröblichster Weise.

Hussein setzte sich tatsächlich , als Bettler verkleidet
eines Freitags an die Moschee und der Mali war eb n im
Begriffe , chm ein Almosen zu geben , als HamdiPascha hin-
zukam, den Leutnant erkannte und unter gemeinen
Schimpfworten auf ihn einhieb . Dies war zu viel für die
Geduld des Hussein und er schoß den Pascha mit vier Schüs¬
sen nieder.

sagt , dieser Vorgang sei charakteri¬
stisch für die Verhältnisse in der türkischen Armee . Todes¬
urteile würden in der Türkei so selten vollstreckt, daß die
Vollstreckung gerade dieses Urteils gewaltiges Aufsehen
hervorgerufen habe . Man bedauere allgemein die Mutter
des unglücklichen Leutnants und seine Geschwister , die nun¬
mehr nach dem Tode Husseins aller Existenzmittel beraubt
seien.

4 Monate Gefängnis für 30 Pfg. Die Berliner  Straf.
kanirner verurteilte eine Dienstmagd , die auf der Straße einem
r? .? :re.. abgeschwindelt hatte , zu 4 Monaten Gefängnis , da
JnKffcIIigifeit vor lag . Die Angeklagte schilderte , ihre bittere
Not , nachdem der Vater sie verstoßen hatte.

Djer Rechtsbeistand der Gräfin Montignoso erklärt dem
Lok.-Anz., daß ihm von ihrer Absicht, sich mit dem Sänger To-
selli zu verheiraten, ^nichts bekannt sei. Sie würde , wenn sie
e.ne solche Absicht hätte und sie durchführte , die kleine Prinzes¬
sin Pia Monica verlieren und ebenso ihre Apanage von 36 000
Mark jährlich . Uebrigens ist Toselli nicht Sänger , sondern
Pianist , der nachmittags vor der Gräfin spielt. Wahrscheinlich
ginge die Gräfin mit dem Kinde nach der Insel Wight , und
hieraus ist das Gerücht entstanden . Auch in Rom , Faubt man,
wie Depeschen melden, nicht an das Gerücht von der Wieder¬
vermählung . Die Gräfin hiebt sich vor einigen Tagen in Pa.
ris auf, um dort Einkäufe zu besorgen. Herr Toselli ist der
Pariser italienischen Kolonie nur wenig bekannt.

Zum Eisenbahnunglückbei Strausberg wird eisenbahnamt-
l:ch versichert : Die mehrfach aufgestellten Behauptungen , daß
ein Versehen beim Umbau  der Strecke vorliege, sind wider¬
legt worden . Tatsächlich ist das Unglück durch verbrecherische
Hände verursacht worden . Die Schrauben waren , wie eine
Durchsägung der Schwellen ergeben hat , korrekt eingezogen.

Eine unterirdisch erscheinende Zeitung hat London. Sie
veißt „Der Maulwurf " und ist für die Fahrgäste der Unter¬
grundbahn bestimmt.

s. Neue Grausamkeit gegen russische Juden . In Od ess a
wurde in der Nacht zum Sonntag in der Nähe des Bahnhofes
von Angehörigen des Verbandes echt russischer Leute eine jü¬
dische Familie beraubt und barbarisch behandelt . Die alte
Mutter wurde erschlagen, alle Mitglieder der Familie auf offe¬
ner Straße gefoltert , sodaß Alle infolge der erlittenen Ver¬
letzungen ins Hospital gebracht werden mußten.

Grubenunglück in Mexiko. In der Las Esperonzas -Mine
m Mexiko  ereignete sich eine Explosion schlagender Wetten
Die Folge war eine Feuersbrunst , die 200 Arbeiter in der
Grube einschloß. 27 sollen getötet , 130 verwundet worden sein.

Eine lkstöckige Kirche wird in Cleveland , Nordamerika , er¬
richtet werden . Sie soll gleichzeitig ein Hospital , eine Turn¬
halle und ein — Restaurant enthalten ! Die Nachricht mutet
echt amerikanisch an.

_ES IaSkAmeD. "
Während sonst bei nebensächlichen Anlässen stets irgend --in Ma¬
gistratsmitglied hinreichend Zeit findet, die Gäste in irgend

8orm zu begrüßen , glänzten , bei dieser Gelegenheit die
stadttichen Behörden durch ihre Abwesenheit. Hie gut Preußen
allerwege;

Das mil, »arische Deutschland . Di « letzte Volkszählung er-
^ bei einer Gesamtbevölkerung von 60641378 Seelen
(»8 853 aktive Militärpersonen im Reiche, also 1,1 v. H der
Bevölkerung.

Vom Zuge ersaßt . Am Eisenbahnübergang bei Arns¬
dorf  im Riesengebirge wurde ein Fuhrwerk von einem Zuge

® em  Kutscher wurde der Kopf abgerissen, auch die bei-
haben rd̂ tourbenS-tötet. Der Uebergang soll keine Schranke

Unglück bei der Ernte . In Saal  im Rhöngebirge stürzte
^ Erntewagen beim Uebersetzen eines Grabens um. Der
Gutsbesitzer Hochgesang wurde getötet , sein Bruder lebensae-
'a-vlich verletzt.

Abstürze in den Bergen . Zwei Knaben aus Düs - ^
■if; und an der Erzegg bei Meiringen in der Schweiz
oeim Edelweißjuchen zu Tode gestürzt.
c- , .̂ aä a**£ Bielafeld  erschoß ein lljähriger
«cyuter einen, Kameraden , auf den er im Scherz angelegt hatte,
h „uor schoß ein Lehrling einem aüdercn beim Spielen die
"olle Schrotladung in den Kopf.

Eme vom „zarten Geschlecht". In H ol th aüs e n bei Dort-
nund wurde eine Oesterreicherin verhaftet , die im Stteit einen
"rbeiter mit der Flasche erschlug.

Wegen Sokdatenmißhandlung verurteilt . Das Dres-
It| §9ei ' ^ verurteilte den Unteroffizier Schmidt

J™‘ ®e% Terpa!>i«rregnneirt wegen Mißhandlung in 148 Fällen
-u 45 Tagen Gefängnis.

„Tagebuch einer Dame " wurde in L e i p z i g beschlag-
tö lIb,eTt  angebliche Verbältnisse am bayerischen und

sächsischen Königshofe und erschien im Buchhandel . Die
o.nnchener Staatsanwaltschaft bat um Einschreiten.

s. Im Mvrdprozcß Niederhofer , der am 23. d. M . beginnt
® voraussichtlich eine Woche dauern wird , sind — so meldet

eine Depesche ans M ü n che n — 200 Zeugen geladen . 4000
wttittskarten sind bis jetzt verlangt worden . Der Angeklagte
ffsteitet wach wie vor , der Täter zu sein.

Z" g nach der Stadt . Die Not um kleine Wohnungen
3u ' \ ^ a0en  in  Westfalen so groß sein, daß die städtischen
> ?ovdew 3900 JL  für die Errichtung eines Schuppens zur Auf-

dMe der Möbel Obdachloser bewilligen mußten.
F^ .̂ fder Einer . Aus Bros  in Ungarn verschwand der
!Urt ' 'tcrer . In der von ihm verwalteten Kasse soll ein
v -(betrag von y2 Mill . Kronen vorhanden sein.

der Umgegend.
Die iuxemburgirdien Prinzeifinnen in Liebrick.

? ? Bilebrich, 10. Septbr.
Seit am 16. Juli 1866 Herzog Adolf von Nassau seine da-

malige Residenz Biebrich verließ und ihm wenige Tage später
seine Gattin folgte , hatte kein Mitglied des ehemals regierenden
w ssamschen Hauses unsere Stadt besucht. Mehr als 40 Jahre
und vergangen , die ehemals nassauischen Herzöge bestiegen den
luxemburgischen Großherzogsthrou , aber wenn auch alle Mt-
glieder des fürstlichen Hauses die einstige Residenz mieden, blie¬
ben doch herzliche Beziehungen zwischen dem angestammten
tzerrschergeichtechte und seinen früheren Untertanen bestehen.
Wie die Bürgerschaft unserer Stadt an den Ereignissen im groß-
herzoglichen Hause, so nahmen dessen Angehörigen an dem Ge-
deiheii Biebrichs ein stets reges Interesse . Angesichts dieler
Beziehungen wurde es hier oft mit Bedauern bemerkt, daß
Niemals ein Mitglied der großherzoglichen Familie dem ehe-
niatigen Regierungssitze einen Besuch abstattete , wenn man auch
ftir die Gründe , die das Fernbleiben veranlaßten , volles Ver-
st'chdnis hatte . Trotzdem rechnete man , daß nach dem Tode des
entthronten Herzogs des ersten Großherzogs von Luxemburg,
die persönlichen Beziehungen zwischen Biebrich und der groß-
herzoglichen Familie durch den Besuch der ehemaligen Residenz
enger geknüpft werden würden und sah sich in dieser Erwartung
auch nicht getäuscht. Es verging zwar eine längere Zeit ehe
dieser Wunsch sich erfüllte . Bereits im vorigen Jahre hatte
man einen Besuch der Fürstlichkeiten erwartet und war ein
wenig enttäuscht, als er ausblieb . Angesichts der diesjährigen
Vorgänge im großherzoglichen Haus« glaubte man auch für die¬
sen Sommer auf einen Besuch nicht rechnen zu dürfen . Umso
großer war die Ueberräschung und Freude , als cs Plötzlich heute
vormittag hieß, die vier ältesten Prinzessinnen , darunter die 13
Jahre alte Thronsolgerin Marie , würden von Königstein kom¬
mend, wo sie sich gegenwärtig aufhalten , gegen mittag hier
«intresfen . In weite Bevölkerungskreise drang diese Mitteilung
nicht und so war die Zahl der zum Empfang zu dem Bahnhof
eilenden Personen nicht gerade groß , während auf dem Schlosse
die nassauischon Farben am Floggcnmaste emporstiegen, schmück¬
ten sich private und öffentliche Gebäude mit flatternden Fah-
nen, die im warmen Sonnenschein den prinzlichen Gästen einen
freundlichen Gruß darbrachten . Mittags um 11.50 Uhr trafen
die kleinen Prinzessinnen mit dem fahrplanmäßigen Zuge hier
ein. Es besinden sich ln ihrer Begleitung die Oberhosineisterin
Exzellenz von Prcen und zwei Gouvernanten . Hosjägermeifter
Jrhr . von Brandis begrüßte die Prinzessinnen auf dem Haupt¬
bahnhofe und geleitete sie svdann zu den beiden Wagen , in de¬
nen sie — vom Publikum herzlich begrüßt — nach dem Schlosse
fuhren . Die Fahrt ging durch die Hauptallee des Schloßparks.
An der Moosburg wurde Halt gemacht: die Prinzessinnen be¬
sichtigten die künstliche Ruine und bewunderten sodann die
prächtige Aussicht, die sich von der Höhe des Taunus auf Park,
Schloß und Stadt bot . Von der Moosburg ging die Fahrt nach
dem Schlosse: am Eingang zur Hauptallee begrüßte eine eiligst
hcrbeigeströmte stattliche Kinderschar die Prinzessinnen Ohim
Aufenthalt ging die Fahrt zum Schlosse, wo nach kurzer Rast
das Mittagsmahl eingenommen wurde . Im Laufe des Nachmit¬
tags besichtigten die Prinzessinnen die landschaftlichen Schön-
beiten des Schloßparkes , machten eine Wagenfahrt durch die
Stadt und fuhren dann nach Wiesbaden , wo sie das Kurhaus
besichtigten. Gegen sechs flhr abends fuhren die Prinzessinnen
mit ihrer Begleitung nach Biebrich zurück und begaben sich zum
Landungsplatz , wo sie aus einem Lokaldampfer nach Kastel sich,
ren , um von dort im Zuge sich nach Königstein heim zu hegeben.
Tas Publikum widmete den liebenswürdigen Besuchern der
ehemalig nassauischen Residenz während ihres Aufenthaltes
herzliche Begrüßungen , die die kleinen Fürstlichkeiten sichtlich
erfreuten . — Die freudige Teilnahme , die der nnerwarteic Be.
such bei der Bevölkerung fand, stand in einem merkwürdigen Ge¬
gensätze zu dem Verhalten der städtischen Behörden VicbrichS.

6auptperlammlung des Uliffelweffdeutrcfien Sfeno«
graphenbundes Sfolze-Sdirey.

* Rüdesheim , 16. September.
Am Samstag , 7. und Sonntag , 8. September versammelten

sich die Mitglieder des Mittelwestdeutschen Skenographenbundes
Stolze - Schrey in unserer Stadt zu der 31. Jahres -Hauptver-
sammlung . Bon fast sämtlichen Bezirken und Vereinen , deren
der Bund 62 zählt , hatten sich zahlreiche Vertreter zusammen¬
gefunden . Die Tagung begann am Samstag mit der Eröffnung
der stenographischen Ausstellung . Die Verhandlungen nahmen
abends 9 Uhr im „Felsenkeller " (SB. Nölzj mit der Delegierten-
Berjammlung , zu der sich 90 Vertreter eingefuuden, ihren An-
fang . Der Bundesvorsitzende stellte im Jahresbericht einen

| außerordentlichen Fortschritt der Arbeiten während des per-
gangenen Jahres fest und teilte mit , daß sich-7 Verein « neuge-

e gründet haben : ferner sind zahlreiche höhere Schulen für den
Unterricht gewonnen worden Die Gesa-mtzahl der Unterrich.
teten hat gegen das Vorjahr eine Zunahme erfahren . Am Sonn,
tag trafen ein« große Zahl von Stenographen ein, um sich an
dem um 9 Uhr vormittags in der neuen Schule beginnenden
Wettschreiben zu beteiligen , welches die Teilnehmerzahl 180 aus¬
wies und in den Abteil -ungen 60 bis 320 Silben in der Minute
mitschrieben . Für das Wettschreiben sftftete Herr Kaufmann
Ferd . Schlottner -Homburg v. d. H . einen Wanderpreis in Form
eines prachtvollen Silberpokals , der in diesem Jahre zum ersten
Male zum Austrag gelangen und demjenigen Verein zu,allen
soll, der die höchste Durchschnittsleistung auszuweisen hat . Den
ersten Preis bei 320 Silben errang Herr A. Kn ntz e - Sachsew-
hansen Wb . Schreibzeug , Ehrengabe der Stadt Rüdesheim,
nebst Diploms , den 2. Preis Herr R . Bähr -Sachsenhausen
lStanduhr , gestiftet vom Gewerbeverein Rüdesheim, nebst Di¬
ploms, bei 270 Silben erhielten den 1. Preis die Herren I.
Albrecht und K. Könnecke-Sachsenhansen : ferner erhielten noch
85 Personen Preise , welchen allen gestiftete Ehrenpreise und
Diplome ausgehändigt wurden . Der Wanderpreis für die höchste
Durchschnittsgeschwindigkeit fiel dem Verein Frankfurt-
S a ch se n h a uf  e n zu. An der FestversamMlun-g um 11 Uhr
in der „Turnhalle " nahmen über 300 Mitglieder des Bundes,
sowie zahlreiche Ehrengäste teil . Hierbei hielten die Herren
Landrat Wagn -er und Bürgermeister Wbertt Ansprachen.
Der Bundesvorsitzende dankte den beiden Herren und ermahnte
die Versammlung zu neuer eifriger Arbeit im Dienste der Kurz-
schrift . Nach kurzer Begrüßung des Vorsitzenden des hiesigen
Vereins hielt Herr Dr . jur . Wertheimer -München den pro¬
grammäßig vorgesehenen Festvortrag über das Thema „Die ge-
genwärtige Lage und die Zukunft der Stenographie ". Der
Herr Redner gab in seinem höchst interessanten und belehrende»
Vortrag einen kurzen Rückblick über die Entwicklung der Steno¬
graphie und kam dann auf die zurzeit schwebendenEinigungs-

, Verhandlungen zu sprechen. Er hält die Schaffung eines Ein¬
heitssystems im Interesse aller schreibenden Berufe für unbe¬
dingt nötig : von wesentlichem Vorteil könne dasselbe jedoch nur
dann sein , wenn es einen wirklichen Fortschritt bedeut«. Er
faßte seine Meinung schließlich dahin zusammen, daß das Ein¬
heitssystem nicht nur eine Parlamentsschrift , sondern in erster
L'nie eine Geschäftsstenographie sein müsse, die man schon in
kürzester Schrift praktisch verwerten könne. Gin« diese Ans-
führungen bekräftigende Resolute des Herrn Puff -Frankfurt
wurde einstimmig angenommen.

* Dotzheim, 11. September . Herr Wilh . Wilhelm  und
seine Ehefrau geb. Igstadt begehen morgen , am 12. September,
das Fest der silbernen Hochzeit.

er . Erbenheim , 10. Sept . In Gegenwart des Landrats
Kammerherrn von Heimburg , des Bürgermeisters Merten und
der Wasserwerkskommiffion fand die off i z i e l l e Äb n ahnee
des neuerrichteten Grundwasserwerks durch Prof . Naben,hcmer
aus Idstein in seiner Eigenschaft als Feuerlöschdirektor und
durch den Bauleiter , Diplomingenieur Moder aus Wiesbaden
statt . Außer den genannten Personen hatten sich der Kreis¬
brandmeister und mehrere Vertreter der bei der Ausführung
der Anlage beteiligten Firmen eingefunden. Das Wasserwerk
besteht aus Brunnenanlage , Pumpstation , Hochbehälter aus
Stampfbeton von 300 cbm. Inhalt und ca. 7500 Meter Rohr¬
leitung , mit den erforderlichen Schiebern und 60 Hichranten.
In der Pumpstation sind 2 Sauggasanlagen nebst 2 Motoren
von ja 10 Pferdestärken und 2 liegende, doppelt wirkende Plun-
gcrpumpen , von 30 cbm. stündlicher Förderleistung unterge¬
bracht . Gleichzeitig mit der Abnahme sind unter der Beteilig¬
ung der beiden Kommandanten und einer Mteilung der Hy-
drantenmannschast der hiesigen freiw . Feuerwehr eine kleine
U e b u n g statt , bei welcher Gelegenheit eine Anzahl von Hy¬
dranten in Tätigkeit gesetzt wurden . Die bei den einzelnen Hy-

| brauten jeweils erzielte Druckhöhe hat sich für Fenerlöschzwecke
als vollkommen genügend erwiesen. Hieraus wurden die ein¬
zelnen Teile des Werkes , insbesondere die Pumpstatton und
die Brunnenanlage einer Besichtigung unterzogen. Die Anlage
ist seit 1. Juli d. I . in Betrieb und funkttoniert in allen ihren
Teilen tadellos . Das Wasser selbst ist, wie die vor der Jn-
triebsetzung des Werkes mehrfach vorgenommenen chemischen
und bakteriologischen Untersuchungen ergeben haben, von vor-
züglicher Qualität . Die Anlagckosten betragen rund 176 000 JL',
veranschlagt waren sie auf 175 000 JC Tas Projekt wurde von
dem Diplom -Ingenieur Moder aus Wiesbaden , der auch die
Bauleitung hatte , ausgestellt . Die Brunnenanlage und das
Maschinenbaus wurden von der Firma Hrch. Ehr . Koch u.
Söhne ans Erbenheim hergestellt , die gesamte maschinelle An¬
lage hat die A.--G . Gebr . Körting in Hannover geliefert , der
Hochbehälter wurde von der Firma Dyckerhoff u. Widmann in
Biebrich und das Rohrnetz mit den dazu gehörigen Atmaturen
hat der Unternehmer Paul Niessen aus Höhr verlegt. Nach er¬
folgter Besichttgung und Abnahme des Werkes sind in der Gast.
Wirtschaft „Zum Schwanen " ein gemütliches Zusammensein der
beteiligten Personen statt.

Niederwalluf , 10. Sept . Gestern und vorgestern sind
d'e diesjährige Obcrwallufer Kirchw eiche statt welche von
dem schönsten Wetter begünstigt war . Der Besuch derselben war
ein außergewöhnlich starker . Die Wirte hatten eine wider Er-
warten gute Einnahme.

ss. Eltville , 10. Sept . Heute vormittag sind eine gemein¬
schaftliche Sitzung des Magistrats und der Stadtverordnenten
statt . Der Sitzung wohnten ein Vertreter der Kgl. Regierung
und der Kgl . Preuß . und Großh . Hess. Eisenbahndirsktton hei.
Zur Vorlage und Beratung gelangte der neue Bebauungsplan,
soweit aus demselben das Gelände der Cisenbahndirektion in
Betracht kommt. — Ein hiesiges Ehepaar wurde in der vergan¬
genen Nacht im Felde beim O b st d i e b st a h l von dem Feld-
büter Vienstadt überrascht und wird sich demnächst wegen Ei-
gcntumsvergehens vor dem Gericht zu verantworten haben.
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* Main », 10. Sept . Unter den hiesigen Ladenhefitz«rn
werden soeben für eine Eingabe wegen des 8 Uhr - Lahen.
schlusscs  an die Bürgermeisterei Unterschriften gesammelt.
Die Eingabe richtet sich ganz entschieden gegen  den 8 Uhr-
Ladenschluß und verlangt Beibehaltung des seitherigen Laden¬
schlusses. Die Unterzeichner der Eingabe sind zumeist Heinere
-Geschäftsleute , Metzger , Bäcker, Spezereiwarenhändler und
'sonstige Ladenbesitzer, die sich mit 'dem Verkauf von Lebensmit¬
teln etc. befassen. Die Leute erblicken in dem 8 Uhr-Ladenschluß
eine Schädigung ihrer Interessen , es sei durchaus falsch, wenn
sbehanptet werde , daß nach 8 Uhr abends kein Verkauf mehr
stattfinde.

* Hallgarten , 10. Sept . In der vergangenem Nacht entstand
Hier ein größeres Feuer,  welchem 2 Wohnhäuser und
mehrere Stallungen zum Opfer fielen . Das Feuer entstand in
der Scheune des Lehrers Beres , sprang von da mit Windeseile
auf die Kremerschen Gebäude über und äscherte dann auch noch
das Haus des Gastwirts Gundlach ein. Gegen 3 Uhr morgens
wurden die eifrigst arbeitenden freiwilligen Feuerwehren von
Hallgarten und Oestrich Herr des Feuers.

er . Nastätten , 9. Sept . Am heutigen Vormittag wurde durch
die Sehelle hekannt gemacht, daß sämtliche Wiesengründe zum
Mühe  n geöffnet find . — In diesem Jahre scheint unser Stadt,
chen einmal von Eingnartiernngslaften befreit zu sein. Seit 4
Jahren hintereinander , einschl. der Kaisermairöver 1905, war
die hiesige Einwohnerschaft davon nicht verschont. _— Nach all-
V-meiner 'Schätzung der im der ganzen Monarchie vorgenom¬
menen Neuaufnahmen der GebLndebeschrcibungen-wird für hier
60 - 70 Proz . Erhöhungen ergeben , ein Beweis , wie hoch in «n-
ferem Lamdstädtchen die Hausmieten gestiegen find. — Das hie¬
sige Gemeindearmenhaus ist jetzt wieder durch Einzug einer
vierten Armenfamilie voll belegt und somit die Pol >ze>korporal-
fchaft vollzählig . Ab und zu kommt es in diesem Hanse zu recht
«mgemehmen Ergötzungen zur Freude der ganzen Nachbarschast,
indem zwei Familien , wegen der holden Weiblichkeit wahrschein¬
lich, sich oft in die Haare geraten , aber sich nach beendetem
Zweikampf sofort beim Alkohol die Hand zum Bunde wieder
reichen . Im wahren Worte rechte „Gemeindeplagegeister ". —
Herr Wegemeister W ol f wird hier am 23. d. M - feinen Dienst
aufuehmen.

* Oberlahnstein , 10. Sept . 'Gestern mittag wurden zwei im
v r Maschinenfabrik „Rhein und Lahn" beschäftigte auswärtige
Former verhaftet  und dem Untersuchungsrichter vor-
geführt . Sie werden sich wegen einer Messerstecherei in der
Vrückenstraße zu verantworten haben . Die Verletzungen des im
Krankenhause befindlichen jungen Mannes , eines erst feit we-
Tngen Dagen hier arbeitenden Dachdeckers, sollen nicht unbedenk-
lich fein . Bei der Schlägerei sollen übrigens noch mehrere
Personen verletzt worden sein.

* Limburg , 10. Sept . Ein gutes Gebiß,  aber auch ei¬
nen guten Magen  hat offenbar ein Schweizer , der am
Sonntag abend im Wartesaal 3. Klasse des hiesigem Bahnhofs
2 Biergläser in aller Gemütsruhe - verzehrte . Er kaute das
Glas , wie andere Leute das Brot und verschluckte ohne Be«
schwerde die zermalmte glasige Masse . Dann aber benahm sich
der Mann mit den ungewöhnlichen Kauwerkzeugen im einer
Weise, daß er von der von ihm beabsichtigten Fahrt nach Gießen
ausgeschlossen wurde und er fein „glasiges " Abendbrot hier
verdauen mußte.

* Frankfurt , 10. Sept . Bei einem in der Nähe des Ge¬
stüts in Niederrad aufgefangenem Hunde  hat das tierärztliche

-Institut in Berlin zweifellos Tollwut  festgestellt . Infolge¬
dessen sind zwei von dem Hunde gebissenen Personen nach Ber¬
lin gesandt worden. Wie man hört , soll denn auch bereits wie¬
der eine Verfügung wegen Verhängung der Hund es per re
erlassen werden , die in den nächsten Tagen veröffentlicht wird.

Der 28jährige Philipp Blumenschein, der am Samstag abend
m der Friedbergcr Landstraße einen Messerstich bekam, ist
Sonntag vormittag seinen Verletzungen erlegen.

Kunft, liiieraiur und VJiiienicnaii.
Kurhaus.

Musikalischer Abend.  Dienstag , den 10. Sep-
fernher 1907.

Der gestrige Abend vermittelte uns die Bekanntschaft
von zwei begabten jungen Künstlerinnen . Die Pianistin
Frl . I o n a s verstand es, mit ihren ' temperamentvollen
und praktischen Darbietungen ihre Zuhörer in hohem Maße
zu fesseln . Beethovens Mondscheinsonate mit ihrem weh-
mütig -cruiten und leidenschaftlichen Stimmungsgehalt kam
besonders mit dem 1. und 3. Satz zu schöner Wirkung . Bes.
feres noch bot die Künstlerin in den nachfolgenden moder-
men Stücken , der originellen „Humoreske " von P . Juon , der
stimmungsvoll gespielten „Träumerei " von Strauß und be-
sonders in der farbenreichen „Rhapsodie " von Liszt . Hrer
vor allem hatte die Künstlerin Gelegenheit , ihre Phantasie-
volle Auffassung , ihren äußerst nuancenreichen Ton und
ihre brillante Technik ins beste Licht zu setzen. Das zahl¬
reich erschienene Publikum spendete allen Darbietungen leb-
haften Beifall , für den die Künstlerin noch mit einer Zu-
gäbe dankte . — Frl . Marg . Crawford  verfügt über
eine Altstimme von auffallendem Umfang , über deren Ton-
bildung jedoch nicht das letzte oder das richtige Wort ge¬
sprochen zu sein scheint, da sie meist noch forziert klingt und
zum Detonieren neigt . Die Sängerin fand besonders mit
einer dramatisch bewegten Arie von Verdi und Liedern von
Chadwick und Becker warmen Beifall.

# Schauspieler Gerhard Sascha -Wiesbaden
scheidet mit Ablauf dieser Saison aus dem Verbände des
Rcsidenztheaters , um einem mehrjährigen Vertrage an das
Nesidenztheater zu Berlin Folge zu leisten . Nach Auffor-
derung des Herrn Direktors Richard Alexander absolvierte
er in Berlin am 24 . August ein Gastspiel a. E . als Fron-
tignac in „HabenSie nichts zu verzollen ?" und wurde sofort
bis zum Jahre 1912 unter vorzüglichen Bedingungen ver-
pflichtet . Von Herrn Sascha wird man manche besonders
charakteristische Bühnenleistung in Erinnerung _ behalten.
Das Engagement dürfte aber auch ein Beweis sein , daß die
hiesige Residenztheater -Bühne eine gute Schule ist.

* Wiesbaden , 11. September 1907.

Mäht weniger als 17 Stadtverordnete für
Wiesbaden

müssen diesen Herbst gewählt werben . Es dürfte manche Wie¬
derwahl erfolgen , aber wir werden auch viele neueGefich-
ter  im Stadtparlament sehen! Zum Beispiel hat ja Ôberst-
leirtnant a. D . v. De t -t t  n- erst vvr einigen Tagen erklärt , daß
er auf keinem Fall ein neues Mandat annehme . An seine Per¬
son wurde man erst noch gestern durch die Veröffentlichung der
preisgekrönten Kriegerdenkmal -Entwürfe erinnert . War Herr
o. Deckten doch die Haupttriebfeder zur Errichtung dieses Mo¬
numentes im Nerotal . Wen » es schien, als wenn die Ange¬
legenheit wieder „eingeschlafen" wäre , dann erhob sich im
SitzungssLole des Rathauses die Gestalt des greisen , bald sieb¬
zigjährigen Soldaten , um ein kleines Donnerwetter zu entladen.
Aus der ersten Wählerabterlung hervorgegangen , griff er oft
freimütig mit 'scharfgemünzter Rede in die Debatte ein . Aber
cr isolierte sich auch zuweilen sonderbar mit seinen rückhaltlos
vertretenen Ansichten. In der 'letzten Zeit unternahm cr noch
eine stramm gerittene Attacke gegen den schlagfertigen Obmann
der Schützen wegen ihrer Schützenplatzfrage, indem er das
Schützenwesen a'ls eine überlebte Einrichtung hinzustellen suchte.
Neue Männer müssen auch an Stelle des Stadtverordneten
Architekt Lang  aus der ersten Abteilung , für Baumeister
Blume  und Rentner Kimmel  aus der zweiten Abteilung
gewählt werden . Lang , dessen Mandat ebenfalls diesen Herbst
erloschen wäre , starb  inzwischen . Die anderen beiden Herren
gehören neuerdings dem Magistrat an . In der dritten Wteilnng
muß ein neuer Stadtvater für Gastwirt Groll  gesucht werden.
Er legte sein Mandat inzwischen freiwillig nieder . Rentner
W eidmann  kann auch nicht zur Wiederwahl in Frage kom¬
men, da er jetzt im Magistrat fitzt. Das Kollegium bekommt
also zu einem großen Teile durch die bevorstehende Stadtver-
crdnetenwahlen eine neue Physiognomie . Außerdem scheiden
durch Ablauf der Dienstzeit jetzt die folgenden Herren aus : In
der 'dritten Abteilung : Gärtner Becker , Handweckkskammerfe-
kretär Schröder  und Bahningenieur Franke;  in der zwei-
ten Abteilung Kgl. Garteninspektor Dr . Eavet,  Justizrat v.
Eck, Baumeister Hart mann,  Fabrikbesitzer Kalkbren
»er  und Rentner Poths;  in der ersten Abteilung außer dem
schon erwähnten Oberstleutnant a. D . v. Detten  noch
Branereibesitzer Alfred Esch , Geheimrat Prof . Dr . Frese
»ins  und Hotelbesitzer Heinrich Haeffner.  Bis zum
Jahre 1909 laufen noch die Mandate folgender 14 Herren Stadt,
verordnten : Baumbach, Bentz, Kraft , Mollath , Reichwcin,
Sattler , Horz , Schupp , Bergmann , Castendyck, Cuntz, Dr.
Dreher , Dr . Friedländer und Siebert . Die konservative Par-
tei hat bereits die Jnitiattve ergriffen , um einen Zusammen-
sch'lnß der bürgerlichen Parteien zur Aufstellung der Kandidw
ten in die Wege zu leiten . Abgesehen von kurzen Hinweisen in
Versammlungen ist auf die Herbsttvahlen augenblicklich noch
nicht weiter Stellung zu der Angelegenheit genommen . Aber
eine lebhafte Wahlkampagne steht zu erwarten . dV

Gin Wort an die Mütter.
Ihr lieben Mütter , nicht wahr , ihr seid doch auch einmal

K i n̂ d e r gewesen?  Und habt euch gern im Garten , in
Wald und Feld getummelt und habt so ein ganz klein bißchen euch
verwundert , wenn Mutter , um euren Eifer anznspornen , euch
erzählt hat , sie sei immer die Klassenerste gewesen.

Ihr wart das natürlich auch. Aber , bitte , sucht einmal
auf ein Weilchen zu vergessen, daß ihr es wart und verzichtet
darauf , eure Kinder auf diese „Schulhöhe" hinaufspornen zu
wollen.

Gewiß , Lernen muß ja sein und ein bestimmtes Ausmaß
von Wissensstoff muß von allen Schülern ausgenommen werden.
Aber es können wirklich nicht alle die Ersten sein, und es kommt
mehr darauf an , daß ein Kind zu einem Charakter gebildet
ioerde, daß es selbständig denken, wahr und warm fühlen , mit
seinen eigenen Augen sehen lerne , als daß es ein Dutzend Zahlen
mehr weiß oder eine eingelernte Aufgabe herschnurren kann.

Des sollten die Mütter eingedenk sein. Und weiter sollten
sie sich sagen, wieviel an sorgloser Jugendlust diesem köstlichen
.Keim künftiger Lebensfreude , dem Kinde verloren geht, das der
Ehrgeiz der Mütter oder auch des Vaters nicht zur Ruhe kom¬
men läßt . Es zittert , wenn es nicht den besten Aufsatz hat , es
zerreißt sich, wenn im Diktat ein oder gar mehrere Fehler
unterlaufen sind. Nicht weil ihm selbst soviel daran gelegen
wäre , aber „die Mutter »aukt ! Die Mütter regt sich auf !"

Wozu dos ? Ist das Triumpfgefühl , mit dem man den
Freundinnen di« Schulleistungen des Wunderkindes rühmt
wirlich soviel wert , daß man lockende Frühlingsnach-
Mittage neben den Heften und Büchern des arbeitenden Kindes
versitzt, dessen junge Seele in gewaltiger Sehnsucht hinausstreht
in die verheißungsvolle , prangende Frühlingswelt?

Klappe die Bücher zu, sobald es geht, liebe Mutter ! Nimm
dein Kind an die Hand , tummle dich mit ihm auf den bunten
Wiesen, im frischen Wald . Da wird ihm das Schulwissen leben,
big werden , da werden ihm die Wunder des Seins offenbar
werden und von allen Seiten werden tausend Eindrücke und Er-
keuntnisse auf es einströmen und in jauchzendem Ueherschwang
wird sich seine Seele dir öffnen, dir und allem , was wert ist
im Leben.

„Dann komme, wem der Mai gefällt
Und freue sich der schönen Welt - "

haben meine Kleinen am Sonntag in die Taunusberge hinaus-
gejauchzt und an das Wort Geibefs mußte ich denken: „Da
klopft an's Herz die Liebe auch, in ihrer stillen Weise !" Die
Liebe eurer Kinder erobert euch und gebt ihnen Lebensfriscke
und Lebensfreude , auch wenn sie euch nicht lauter Einer heim-
bringen . **

** Es lebe die Konkurrenz ! Zu der Nachricht , daß die Stadt
Wiesbaden jetzt der Gemeinde Bierstadt ein gegen die Rhein-
gauer Elektrizitätswerke um 10 Prozent billigeres Angebot für
den elektrischen Strom stellt, ist ergänzend zu erwähnen , daß
nunmehr die genannten Elektrizitätswerke in Eltville ihr Ange¬
bot zurückgezogen haben. Der Gemeinde Bierstadt wird noch
bei Uebertragung an die Stadt Wiesbaden der Vorteil willkom¬
men fein , daß damit auch die Bedingungen für die Gas - und
Wasserabnahmc eine Bierstadt entgegenkommendere Aenderung
erfahren.

* Das Brot wird teurer . Die Wiesbadener Bäcker.Jnn.
ung hat nun , wie wir schon vor einigen Tagen ankündigten , in
ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, von Montag , 16. Sept . ah
einen e r b ö h t c n M i n d e st p r e i s> für Brot eintreten zu
lassen. Schuld an der Verteuerung ist der nicht unbedeutende
Meylaufschlag . In dem letzten halben Jahre ist der Preis für
Vieh ! um 9 Mark per Doppelzentner gestiegen. Des Weiteren
beschloß die Innung , sich bei der für das nächste Jahr in Wies¬
baden geplanten nassauischen Handwerker - Aus-
sjellung  z n b e t e i l i g e n und deren Zustandekommen zu
unterstützen.

* Im Handelsregister ist unter der Firma „Terraingesell-
fchaft Waldstraße , Gesellschaft mit beschränkter Haftung Wies-
baden" eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung eingetragen,
deren Sitz in Wiesbaden ist. Gegenstand des Unternehmens
ist der An - und Verkauf und die Bebauung von Grundstücken.
Das Stammkapital beträgt 80 000 JL Geschäftsführer sind der
Bauunternehmer Damian Geiß in Wiesbaden und der Architekt
Gustav Möhn in Biebrich a . Rh.

* Von einem Radfahrer umgefahren wurde gestern abend
kurz vor 8 Uhr an der Schwalbacherstraßen - und Michelsberg¬
eck« die 74jährige Witwe Anna H of , Bismarckplatz 6 wohnhaft.
Sie erlitt innere und Kopfverletzungen und mußte von der Co-
nitätswache nach dem städtischen Krankenhaus gebracht werden.

* Vom Zuge zermalmt . Aus Bingen  wird uns unter
dem heutigen Tage telegraphiert : Auf dem Mnger Bahnhof er¬
eignete sich gestern abend ein gräßlicher  U n g l ü cks f a I l.
Bei der Abfahrt des um 8.36 Uhr fälligen Personenzuges nach
Mainz waren die Wagen überfüllt . Die Frau des Bierhänd-
lers Arnold  aus Mainz wollte infolge Platzmangels von
einem CoupH in ein anderes umsteigen. In dem Augenblick
fetzte sich der Zug in Bewegung . Die Frau kam aus dem
Gleichgewicht und stürzte  ab . Sie geriet unter die Rä¬
der  des fahrenden Zuges und wurde zermalmt.  Das Unke
Bein war ihr gänzlich abgefahren und die Eingeweide traten aus
dem Leib. Auf dem Transport nach dem Mnger Krankenhaus
starb die arme Frau , um die 6 Kinder im Alter von 7 bis 17
Jahren und der Ehemann trauern.

* Nachts in den Rhein und ertrunken . Der Arbeiter Johann
Born  von Obevlahnstein , ein lebenslustiger junger Mann von
27 Jahren , verspürte , als er in der letzten Nacht zwischen 12.
und 1 Uhr in angeheiterter Stimmung verließ , Lust nach einem1
Bade . Er begab sich denn auch geradewegs mit zwei Freunden
nach dem Rhein . Trotz Abratens der letzteren entkleidete sich
Born , der Nichtschwimmer ist, sprang in den Rhein und kam
nicht wieder zum Vorschein ; ohne einen Laut von sich zu ge¬
ben, ist er ertrunken.  Die Leiche ist noch nicht gefunden.

* Heimarbeit -Ausstellung zu Frankfurt a. M - In den
letzten Sitzungen des wissenschaftlichen und hygienischen Aus¬
schusses der Heimarbeit -Ausstellung wurde die Verteilung eines
besonderen hygienischen  Fragebogens beschlossen.
Bei der Abfassung des Fragebogens ging man von dem Gedam-
ten aus , daß di« neue, besondere Untersuchung , sich nicht auf die
gesamten gesundheitlichen Verhältnisse der Heimarbeiter , svn-
dern nur auf die hygienische Seite der Heimarbeit als solche
erstrecken solle. Es ist also eine gewerbe-hygienische Studie be-
abfichtigt. Demgemäß beziehen sich- die Hauptfragen auf den
Arbeitsraum , seine Größe und Helligkeit, seine Mitbenutzung
als Koch- , Wohn- oder >Schlafraum , auf die Sonntags - oder
Nachtarbeit , die Kinderarbeit , den Einfluß der Heimarbeit aut
den Gesundheitszustand , auf deu Verlauf der Schwangerschaft
und die Stillfähigkeit der Heimarbeiterinnen . Die Untersuch¬
ungen werden nicht nur den Gewerbehygieniker und den So-
zialpolitiker , sondern auch das große Publikum lebhaft inter¬
essieren, um so mehr, als bisher in Deutschland die gewerbe-
hygienischen Verhältnisse der Heimarbeit in solchem Umfang«
i-och nirgends genauer untersucht worden sind. Es ist allerdings
nicht zu erkennen, daß den einzelnen Fachausschüssen, deren
Zahl jetzt fast 60 beträgt , aus der neuen' Erhebung eine mühe¬
volle und zeitraudende Mehrarbeit erwächst. Die freiwillige"
Mitarbeiter find mit großer Arbeitsfreudigkeit an die neue » f-
gabe herangetreten . Bei dem Umfang der Erhebungen wäre es
ehr erwünscht, wenn sich zum Besuche der Heimarbeiter Mt

Heimarbeiterinnen noch freiwillige Hilfskräfte insbesondere
Damen bei 'der Gefchäftsleitung in der Akademie für SvM '-
und Handelswissenschaften, Jordanstraße 17—21 zur VersügMg
stellen wollten . .

* Kurhaus . Ter Mail -eoach-Ausslug wird morgen sDon-
nerstags um 4 Uhr vom Kurhanse ausgehend , den Weg durch
unsere herrlichen Waldungen : Nerotal -Herrneichen -Rundfahr-
weg-Ner ob erg-Gri ech ifche Kapelle nehmen . — Herr Georg
Rstcker vom hiesigen Refidenzthe-ater hat für seinen morgen
fDonnerstagl abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale stattfm-
denden Rezttationsabend ein sehr gewähltes Programm aufge-
st-llt , das seine Anziehung auf alle Freunde der rezitatorischen
'Kunst nicht verfehlen dürfte . Herr Rücker wird die Dicht« «
„Ein Winteridyll " von Karl Stieler und heitere Dialektdicht-
i'ingen von Kobell, Stieler , Rosegger , Seyfried und Anzings
zum Vortrag bringen . Vorzugskarten für Abonnenten kosten
Parterre 2 X,  Galerie 1 X,  Preis für Nichtabonmenten 3 K
und 2 1 . - Morgen sDormerstagj wird unserem vielbefchas'
tigten Kurorchester ein freier Tag gegönnt fein . Die beiden
Kurgarten -Abonnements -Konzerte werden von der Kapelle des
Magdeburgifchen Dragoner -Regiments Nr . 6 unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn Barche ausgeführt . — Am Freitag
wird das Waldhorn -Quartett der Kurkapelle für seinen sni
Abonnement stattfindenden Quartett -Abend ein besonders anz'^
hendes Programm aufstellen . — Für das Kurhansgartenfest
am Samstag ist der mehrfach preisgekrönte Mainzer Männev
Chor „Rheingold " gewonnen, der während des Abendkonzertts
eine Anzahl Männerchöre zum Vdrtrag bringen wird . GleE
zeitig ist große Illumination des Kurgartens.

* Im „Rcichshallen -Theater " fand gestern die Erftaufführ'
ung der Operette „Morgenstern 's Abenteuer " mit große«
Erfolg statt . Bon den Vertretern der Rollen sind besonder»
hervorzuheben' Frl . Bernardo sClorindej und Hr . Troppou^
lMovgenstern .s Beide leisteten in der Atelier -Szene Vorzug'
liches. Das sehr gut besetzte Haus quittierte durch Minuten»
langen Beifall . Auf vielseittgem Wnmsch bleibt die Oberes
„Bernstein in Ostende" noch einige Tage auf dem Spielpta »-
Der Besuch des Theaters ist stets ein guter ^und können w
jedem Freund gefunden Humors das ReichshaUen-The^
bestens empfehlen.
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* Besitzwechfel. Herr Rentner Ph. Müller  hier kaufte

von der Jmmobilien-Agentur Wiesbaden das Haus Lahnstraße
gdurch das WohnungsnachweisuBureanLion u. Cie, Fried
richstraße 11.

* Er wollte sterben. Der Korbmacher Hohl  aus Dachsen
hausen bei Braubach, derselbe, welcher vor einiger Zeit sich bei
Staffel Don einem Güterzug überfahren lassen wollte, damals
aber noch vom Gleise entfernt wurde, hat nun sein Vorhaben
doch ausgeführt, indem er sich am lSamstag abend zwischen
Dausenau und Ems von einem Güterzug überfahren
ließ, dessen Räder ihm den Kopf vom Rumpfe trennten.

* Straßensperrungen. Die Adolsstraße von der Adelheid
skraße bis zur Fußgangerallee in der Rheinstraße , die Kreuzung
der Vorgartenstraße daselbst und die Schesfelstraße vom Kaiser
Friedrich-Ring bis Kleiststraße wurden bis auf Weiteres
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Das Wophontheater im Hotel „Metropole" in der Wil¬
helmstraße erfreut sich eines täglich steigernden Zuspruchs. Die
singenden und sprechenden Lebenden Photographien iw der vor¬
nehmsten Ausführung verdienen aber auch das weitgehendste In-
teresse. (Siehe Inserat in der heutigen Nummer.)

* Kaufmännische und gewerbliche Handelskurse im Rhein-
jfcu. Da aus verschiedenen Kreisen Stimmen laut wurden
über Einrichtung von Kaufmännischen Winterkursen für Herren
und Damen, entschloß sich der Leiter der Nassauischen Handels¬
schule in Wiesbaden mit Genehmigung des Magistrats zu E l t
Dille,  alljährlich dort derartige Kurse abzuhalten. Selbige
beginnen mit dem ersten Mittwoch im Oktober und endigen
am 91. März des folgenden Jahres . Unterrichtszeit: Mittwoch
und Samstag nachmittags von6 bis 10 Uhr. Unterrichtsfächer:
einfache, doppelte, amerikanische, Hotelbuchsührung, kaufmänmi.
sches und gewerbliches Rechnen, Korrespondenz, Effekten-, Wech¬
sel- und Scheckknnde, Kontorpraxis, Deutsch, Ortographie,
Schnellschönschreiben, Stenographie(Gabelsberg,er), Maschinen
schreiben smehrere Systeme). Anfragen und Erkundigungen er¬
teilt bereitwilligst die Direktion der Nassauischen Handelsschule

' in Wiesbaden, Adelheid stra-e 10. Hoffentlich beteiligen sich an
Hirsen Kursen recht viol Wissensburstige, denn die heutige Zeit

;stellt so viele und hohe Ansprüche an die Leistungsfähigkeit des
'Menschen, daß jeder junge Mann die ihm gebotene günstig-e Ge¬
legenheit benutzen sollte, um sein Wissen aus so bequeme und

,billige Art zu vermehren-. Schon aus diesem Grunde wünschen
;wir dem Leiter recht guten Besuch, damit seine Bemühungen,
die Rheingauer Jugend weiter ausznbilden, nicht vergebens
)sin-d.

Sin ßefucft In dem von Kriegerdenkmälern
«Oberrdiwemmfem» Paulmenrdilöfjchen.

Aach- - reißt man da die Augen auf . . .! Diese
Hunderte von Künstlern, welche dort eine Genieprobe in
Gestalt eines Kriegerdenkmal-Modells ablegcn! Heute
mittag bin ich zum ersten Male in Eile durch die Aus¬
stellung gewandert und will daher für heute nur in kurzen
Zügen den Haupteindruck mitteilen. Also— es starrt den
eintretcnden Besuchern Plötzlich eine Welt in Gyps und Ge¬
stein entgegen. Das Denkmal von Pritel und Krause in
Berlin, das den ersten Preis (also leider kein
Wiesbadener !) und die Zusicherung des Auftrages
erhielt, ist ein Reitermonument. Auf einem freien, ungc-
sattelten Pferde ohne Zaumzeug sitzt ein nackter Krie¬
ger,  nur das Haupt mit einem geflügelten Helm bedeckt.
Während das Pferd  ohrenspitzend auf ein 'Signal zu
horchen scheint, sitzt der Reiter strainm in eherner Ruhe auf
dem Rücken des edlen, schön gestalteten Tieres. Das Rei-
termonument erhebt sich auf einem sehr hohen, fast schmuck-
los einfachen, abgerundeten Sockel,  zu welchem Stufen
heransteigen. Diese Granittrcppenstufen führen zu dem
terrassenförmigerhöhten Denkmals-Platz. Das Monu¬

ment hat sich der Bildhauer Pritel in Muschelkalk-Ausführ-
ung gedacht. Der Inhalt des Sockels, welcher in der im¬
posanten Einfachheit wuchtig und doch schlank emporstrebt,
umfaßt bis zur Reiterplinte nach Abzug des „Kernes" noch
über 37 Kubikmeter. Der Reiter mit Material ist im
Kostenanschlag mit 5000 Ji  angesetzt. Als Zuschlag für die
Schriften sind 2000 Ji  vorgesehen. Die preisgekrönten
Herren wollen das Denkmal mit den 70 lfm. Treppenstufen
und 50 lfm. Sockelstufen für den Betrag von 25 000 Ji  aus-
fitfiren und aufstellen. Der nackte Reiter trägt eine Keule
ans der rechten Schulter. Den einzigen Zierrat des Sochels
bilden nach zwei Seiten hin je zwei Löwenkopf-Reliefs.

Das mit deni zweiten Preis? gekrönte Denkmal-Mo¬
dell gehört ebenfalls einem Berliner, und zwar dem Bild-
bauer Hosaeus. Seine Schöpfung erstrebt den monumen¬
talen Ausdruck heldischer Trauer  für die im siegreichen
Kampfe gefallenen Krieger. Dieses Monument ist ein
Rerterdenkmal, aber Reiter und Pferd in Trauerrüstung,
bar Held  mit gefalteten Händen zum Himmel ausblickcnd
und betend.  Der Künstler hat sich die Ausführung in
wetterfestem Kalkstein gedacht.
_ Das mit dem dritten Preise ausgezeichnete Denkmal-
Modell kommt ans Düsseldorf von August Bauer, welcher
ks in gestocktem Odenwälder Granit ausführen wollte, die
siigur darauf — wieder ein nackter Krieger, aber stehend—

Bronze. Der Krieger hält in der Reckten einen Lorbeer-
kranz, in der Linken ein umsckileiertes Schwert. —Das mit
dein-1. Preise gekrönte Modell gehört einem Kieler und ent¬
spricht dem Kennwort „Wappen". — Bon den drei zum An»
kauf empfohlenen Modellen zeigt das Marmormonument
bau einem Grunewalder Künstler die Inschrift „Wiesbaden
sturen tapferen Söhnen" und ein großes KriegSrelief, der
"äffischen Antike entlehnt. Das Münchener Modell
„Weihe" stellt einen Löwen über einem Tor dar.

Oefferrtlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsschule).

voraussichtliche Witterung für die Zeit vom abend des
11. September bis zum abend des 12. September:

Morgen troken bei zunehmender Bewölkung.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(»ivnailich 50 Pf)

welche tögüch in unserer Expedition auSgehänzt werden.

^stktro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
oustalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Ahbert Schuster;  für den übrigen
'tdciktioi,eilen Teil: BernhardKlötzingifür  Inserate und

Geschäftliches: Carl Röste  l, sämilich in Wiesbaden.

ketzts Telegramme

Auszug aus den Civilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 11. September 1807.

, ^ borrn: Am 9. Sept. dem Buchhalter am Vorschußverein
.̂udwig Mäher e. S . Ludwig. Am 5. Sept. dem Gasarbeiter

Heinrich Trost e. S .Friedrich Pau-l Jakob. Am 10. Sept dem
Ta-glöhner Johann Härtel e. S . Leopold Josef. Am 5 Sept.
dem Kellner Franz Kar-gel e. S . Karl Helmuth. Am 6. Sept.
dem Ersenbabn-Hilksschoffner Ludwia Schneidere. S Auaust.

Aufgeboten: Archiekt Georg Korn-hier mit Antonie Priester
hier. Schlossergehilfe Philipp Kaiser hier mit Wlhelminc Welk
hier. Bäcker Johannes Schreiber hier mit Katharina Luise
Mattern in Kaiserslautern. -Barbier Friedrich W-egner in
Jeßnitz mit Johanne Ufsmann hier. Schweizer Josef Böschung
hier mit Elisabeths Göb hier. Kaufmann Karl Lo-ber in Heil-
bronn mit Katharina Inn « hier. Oberlehrer Friedrich Wilh.
Wessel hier mit Din-a Friederike Halle in Bielefeld. Schlosser,
geselle Wilhelm Robert Treber in Hochheim mit Margarete
Treber daselbst. . Schrein-ergehilse Karl Groth hier mit Wilhel-
mrne Eichhorn hier. Fuhrmann Georg Väth hier mit der Wwe.
Luise Schneider geborene Zinn hier. Maschinenschlosser Karl
H-.ffm-an'N' hi-er mit SKaxgiarete Stein hier.

Gestorben: 10. Sept. Henriette geb. Reuter, Ehefrau des
Tapezierermeisters Louis Wölfert, 31 Jahre. 10. Sept Tag-
löhner Philipp Hahn, 66 I . 11. Sept. Frieda, Tochter von
Heizer Christian Eisel, 12 Tage. 11. Sept. Schreinermeister
ÄrnoH Groß, 56 Jahre.

- i T i- t -- {y r  r * ' -

Königliches Standesamt.

llusgabesteven
Die asiatische Hetze.

Ottawa, 11. Sept. lieber den Schaden, welcher den Ja¬
panern in Vanconvert zugefügt worden ist, verlautet, daß zirka
50 Läden zerstört worden sind. Zahlreiche Japaner wurden ver.
letzt. Der japanische Botschafter in London wurde über die
Vorfälle sofort informiert.

Wie « , 11. Sept. In Pillichsdorf bei Wien wütete gestern
abend eine furchtbareF eu«jr s b r u n sts, bei der zwei Kinder
im Alter von5 und8 Jahren den Tod in den Flammen fanden.

M ad r i d, 11. Sept. Gerüchtweise verlautet, daß Frank-
regch angesichts der von Spanien geltend gemachten Vorbehalte
darauf verzichtet, die marokkanischen Hafenstädte zu besetzen.

Sofia, 11. September. Der Oberbefehlshaber
aller bulgarischen Banden in Mazedonien, der ehemalige
bulgarische Offizier Todoroff, ist bei Kirtschewo im Kampf
mit türkischen Truppen gefallen.

Sofia, 11. September. Der wiederholt angekündigte
Kabinettswechsel  wird im nächsten Monat stattfin¬
den. Dr. Danew gilt als zukünftiger Ministerpräsident.

Zprecklaal.
gür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum geie,i-

über keine Verantwortung.

Die nächste Zukunft unseres Kurhauses.
Wiesbaden, 11. September 1907.

Man muß dem Verfasser des Artikels „Ein offenes
Wort über die nächst? Zukunft unseres Kurhauses" für seine
sachlichen und berechtigten, offenen und erlösenden Aus¬
führungen Dank sagen. Auch wir stellen die Erfolg? un-
ser?s Kurbetri?bes des jetzigen Systems weit über jede Per¬
son. . Der jetzige Betrieb hat bewiesen, was schon so oft öf¬
fentlich ausgesprochen worden ist, daß die Kureinnahmen
zur Entlastung der städtischen Steuern wesentlich beitragen
können. Neue Steuern stehen uns bevor,  trotz,
dem die Steuern jetzt schon drückend genug sind und na-
mentlich die Erwerbsstände die Lasten kaum tragen können.
Das meiste, was in Wiesbaden aufgewandt wird und die
städtischen Schulden verursacht hat, geschieht im In¬
te  r e sse d e r K u r. Die Ueberschüsse der Kurverwaltung
können deshalb auch zur Verzinsung der städti¬
schen Schulden in weitestgehender Weise
herangezogen werden.  Hunderttausende kann di?
Kurkassc an die Stadtkasse abliefern und es liegt deshalb
im größten Interesse der städtischenF i n a n zen, daß dem
jetzigen System weitestgehende Unterstützung zuteil wird.
Es ist doch nichts natürlicher, als wie daß man die Einnah.
men, die jeder gern? und leicht bezahlt und die die Freniden
mit Vergnügen bezahlen, eher cinnimmt, als wie die
Steuerzahlernochweiterzudrücken.  Wir er-
warten von dem Magistrat, daß er sich nicht durch persön¬
liche Rücksichten abhalten läßt, den rechten Weg zu betreten,
der in diesem Falle nicht schwer zu finden ist. Die ganze
Bürgerschaft  resp. die Steuerzahler  steh n hinter

MehrereSteuerzahler.

Wir suchen eine Schreibhülfe , der die gewerbliche
Fortbildungsschule besucht hat und etwas zeichnen kann.

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchcs sind baldigst anuns einzureichen.
Oberlahnstein, den 9. September 1907.
_ __ Der Magistrat

Freibank.
Donnerstag , morgens 7 Uvr . mimlcrworti « «! Fleisch

zweierRinder (50 Pf.), dreier Küb- (35 Pi .,, zireier Schweine(55’« f)
Dredcrverkausern(FleHchböndlern, Melroern, Wuritbereirern Wirieii

und Kosigedcrn) iii der Enverii non Freibankfleii'ch verboten. '
6008_ _ Ctädt . Schla titlios>Vcrma !tui,g.

Lilly Ulf
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50  Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probeuummeru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlerstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial-
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung. \
Adlerstraße 55 — bei Müller.  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei Kr i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10— Johann Ruff,  Flaschenbier- u. Viktualien-

handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße— Ecke Zimmermannstraße— beiE. Kappes,

Kolonialwarenhandlung.'
.̂ Esmarckring8 — bei L. Franken,  Kolonialwarenhandlung.
Bleich,traße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial-

Warenhandlung.
Erbachcrstraßc- 2, Ecke Walluserstraße— I . Frey.  Kolonial»

Warenhandlung.
Grabenstrabe9 - bei B esi er, Obst- und Kartoffelhandlung.
Goethestraße— Ecke Oranienstraße— bei Wilhelm Klees,

.Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengartcn— bei E i chh or n, Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helencnstraße 16 — bei M. Nonnenmacher.  Kolonial-

warenhandlung.
Hcllmundstraßc, Ecke Dleichstraße- bei I . Huber.  Kolonial-

Warenhandlung.
Hirichgraben 22 — bei P i er r e, Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße— bei A. Schüler.  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahnstraße 40 — bei I . Frischkc,  Kolonialwarenbandlung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße- bei Gebr. Drrn.  Kolonial-Warenhandlung.
Lahnstraße. Ecke Zietenring— P. Ruppert,  Kolonialwaren.Handlung.
Ludwigstraßc4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwaren-Handlung.
Mainzer-Landstraße(Arbeiter-Kolonie) — bei Jul . Seibel

Mainzer-Landstraße 16.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengartcn) bei EichhornlFriedrichshallel.
Moritzstraße6 — bei Lo tz, Gemüsehandlung.
Moritzstraßc 28 — bei H ef t r i ch, Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Niederwaldstrabe— Ecke Schiersteinerstraße— bei Kaiser

Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße. Ecke Querstraße- Michel,  Papierhandlung
Nerostraße. Ecke Röderstraße— bei C. H. Wald,  Kolonial-Warenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Goethestraße— bei Wilhelm Klees.

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraßc 48 — bei Horz,  Kolonialwarenhandlung
Querstraße 3. Ecke Nerostraße- Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße 20—bei W. L a n x, Kolonialwarenhandlung
Röderstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Kolonialwarenhandlung
Rödcrstraß-, Ecke Nerostraße—bei C. H. Wald,  Kolonial-Warenhandlung.
Saalgassc, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog
Scdanplatz7, Ecke Sedanstraße — bei I . G ötz, Kolonial-warenbandlung.
Schachtstraße 10 —bei I , Köhl er, Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc 17 — bei H. Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraße 30 — bei Ehr. P eup el ma n n Wwe., Kolonial.Warenhandlung. .
Schierstcincrstraße— Ecke Niederwaldstraße— bei KaiserKolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraßc77 - bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhdlg
Steingaffc. Ecke Lehrstraße— bei Houis Löffler.  Kolonial

Warenhandlung.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz, Kolonialwarenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Morkstraße9 — beiA. O h l ema cher, Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße— P. Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung,
Zimmermannstraße— Ecke Bertramstraße—beiE. Kapp esKolonialwarenhandlung.

Biebrich-Mosbach.
Gaugasse 14 — Carl Schmidt. - -
Brunnengasse2 — Frau Kl i n ge Ihöf sr.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter ßäp -jj,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
S. Bielefeld & Sohne , Wilhelmstrasse 13,

m
8rannlwein ec

in allen Packungen . Drog . Apoth . Sichert (Schloss). 5145

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit -Ant.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank
Deutsche Bank , .
Darmst . Bank . ,
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . ,
Harpener . . . .
Gelsenkirehener .
Bochumer . . . .
LaurahUtte . . ,
Packotfahrt , . ,
Nordd . Lloyd . ,
Russen . . .
Baltimore . . , ,
Tiirkenlose . .
Phönix . . . .
Japaner . . . .
Sciiaffhausen ’sche Bkv,
Edison 4 J . . .

Berliner || Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 11. Sept. 1907
199.—
168 50
151.90
137.50
224,—
125 60
141.75
31.20

196.20
195,—

22L75
128.60
112—
74.90

183.20
90.40

199.25
168.70

224.—

141.60
31.10

196.50
194.75
208.—

75.-
99.10

141.-

I
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Gute, billige Suppenbereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Wasser

MAGGI3 CSSÜIMIÜ Schutzmarke
Kreuzstem

mit

rlOp§ | Man verlange ausdrücklich MAGGI*  SUPPGli mit dem „Krenzstern". die beste» !

Offene Anfrage
an die Bäcker-Innung hier!

Was verstehen Sie unter erhöhtem Mindestpreis
für Brot ? Eine wirkliche Erhöhung des Preises,
oder eine auf. Täuschung des Publikums beruhende ver¬
schiede» festgesetzte Gewichtsgrenze , welches Ver¬
fahren heute leider von manchen weniger reellen Geschäften
bevorzugt wird.

Auf alle Fälle tut das Publikum gut daran, sich das
Brot vorwiegen zu lassen, um festzustellen, welches Ge¬
wicht ihm zum betreffenden Preise verabreicht wird.

Hier liegt des Pudels Kern! 6025
Ein Konsument.

Donnerstag,
abends 9 Uhr:

den September

Außerordentliche
General - Versammlung.

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung werden die
aktiven und unaktiven Mitglieder um vollzähliges Er¬
scheinen gebeten. 6032

<_ _ _ Der Obmann.
I . Auftreten von :

Hedwig Francillo - Kauffmann,
Automatenarie aus „Hoffmanns Erzählungen ®;

Ida Klifdler , Königl. Preuss. Kammersängerin,
Arie aus der Elisabeth aus „Tannhäuser “ ;

8 . liieban,
t Prolog aus „Bajazzo “ ;

Marie Ottiissnn und G. Matzner,
Lied vom dummen Reiter aus „Lustige Witwe “;

Willi Grabitz und O. Braun,
Kuss-Duett aus „Der Mikado ".

Täglich von 4 Uhr ah im

Wilhelmstrasse 6, Hotel Monopol.
Billett -Vorverkauf hei:

Moritz und Büuzcl , Buchhandlung , Wilhelmstrasse 53.
Telephon 2925 6017

Cm. Meyer , Zigarrenhandlung , Langgasse 26. Telephon 451.
Jakob Rath , Zigarrenhandlung , Kirchgasse 26. Tel . 594.
XiUdw . Engel , Reisebureau , Wilhelmstrasse 46. Tel . 2598.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag ;, den 12 . September 1907.

Konzart des Kur-Orchasters in dar Kochbrunnen-Anlago
untei Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

Morgens 7'/« Uhr:
1. Choral: „Was mein Gott , gescheh ’ allzeit®
2. Ouvertüre zur Oper „Fatinitza “ . . F. v. Suppe

( 3 Barcarole . Fr . Kücken
4. Finale aus der Oper „Fra Diavolo “ . . D. F. Auber

! 5 . Glücklich ist , wer vergisst , Polka -Mazurka . Joh . Strauss
6. Phantasie aus der Oper „Tannhäuser “ . . Hamm

[ 7. Debatten -Walzer . Jos . Gungl
f Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des ülagdeb . Dragoner -Regiments Nr . 6.

Leitung : Herr Kapellmeister Barche.
Nachmittags 4 Uhr :

I 1. Regiments -Marsch des Ulanen Regiments Nr . 19 von Ihrer
Kaiserl . Hoheit der Frau Grossfiirstin Alexandra Josepbowna

. 2 . Ouvertüre zu dem Liederspiel „Heimkehr aus
der Fremde " . . Mendelssohn

\ 3 . Still wie die Nacht , tief wie das Meer, Lied Götze
1 4 . Ballsirenen -Walzer aus der Operette „Die

lustige Witwe“ . . Lehär
5. Ouvertüre zur Operette „Dichter und Bauer “ Suppe
6. Anona, Intermezzo. c, Grey
7. Nordisches Bouquet, Phantasie . , . Bach
8. Finnländischer Reiter -Marsch

Abends 8 Uhr:
1. Unter dem Siegesbanner . . . v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucadnezsr " . , Verdi
3. Hiawatha . . Moret
4. Hydropaten -Walzer . Gungl
5. Phantasie a d. kom. Op. „Der Waffenschmied " Lortzing
6. Ouvertüre zur Oper “König Midas“ . . Eilenberg
7. Am Meer, Lied . Schubert
8. Introduction und Chor aus der Op. „Carmen " Bizet
9. Telefunken , . . . . . Morena
10. Harmon . Zapfenstreich der Cavallerie bearb . von Prof .Rossberg

Abends 8 Uhr im kleinen Konzert -Saale:
Bedtalions -Abend.

Herr Georg Rücker vom Residenztheater in Wiesbaden.
PROGRAMM:

I.
Bin Winteridyll

von Karl Stieler.
• II.

Heitere Dialektdichtungen
»an Frz . von Kobell, Kail Stieler , Peter Rosegger, Seyfried und

Peter Auzinger..
Rintrittspreise:

Parterre 3 Mark Galerie 2 Mark. Vorzugskarten für
Abonnenten : Parterre 5ä Mark, Galerie 1 Mark,

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Ab¬
stempelung der Korhauskarten an der Tageskasse im Hauptporalt

Grotze Mobiliar Versteigerung.
Wegen Abreise und aus einem Nachlasse morgen Freitag , den 13. September

er., vormittags 9 1/* und nachmittags 27 * Uhr anfangend, versteigere ich im
Aufträge folgende sehr gut erhaltene Mobilien in meinem Versteigerungslokal

Vleichftratze 2 dahier:
als 1 eichenes Eßzimmer best, aus 1 Büfett, 1 Ausziehtisch, 6 Lederstühle und 1 Kredenz, 1 eleg.
Nußb.-Salon best, aus I Plüschgarnitur (1 Sofa 4 Sessel), 1 achteckiger Tisch, 1 Pruukschrank,
1 Schreibtisch, 1 Pseilerspiegel mit Trumeaux und 2 Goldstühle, 1 Herrenschretbtisch mit Leder¬
sessel in Eichen, 1 helles Schlafzimmer in Eichen best, aus 2 Betten, 1 Schrank, 1 Waschtoilelle,
2 Nachttische und 2 Stühle. 1 heller Schlafzimmer in Nußbaum best, aus 2 Betten. 1 Sviegel»
schrank, 1 Waschtoilette, 2 Nachttische, 3 Handtuchhalter und 2 Stühle, 2 sehr gute Nußb.-Betten
nt. h. Haupt, 1 Gefindebett, 1 Nußb.-Spiegelschrank, 1 sehr guter Nußb.-Sekretär (innen Eichen),
1 dt». Mahagoni-Sekretär. 1 elegante Garnitur (resedagrün), Sofa und 2 Sessel, einzelne
Diwans, Sofas . Sessel, Ottomanen, 4 sehr schöne Wiener Rohrsess!. Klapp-, ovale,
HH eckige und Nipvtische, 2 Nähtischschen, 1 Mahagoni-Damenschreibiischchen, 2 Schreibpulte,
6 schwarze Salonslüyle , 6 Speisezimmerstühle(nußb), versch. andere Grüble, 1 Schneider-
Nähmaschine, 1 Vogelkäfig mit Vogel und Ständer, 2 sehr schöne Teppiche (Perser), 2 große
Brüsseler Teppich- (6X5 ), Sofa- und Bettvorlagen, Spiegel, Bilder, 3-fl. Lüster, 1 Majolika-
Hängelampe mit Kerzen, l Sitz- und 1 Dampfbadewanne, 1 sehr schöner 2-lür. Eisschrank, 2
Küchenschränke, Tische, Stühle, Topfbrett, Anrichte, 3-fl. Gasherd, 1 Partie Realen, Galerie¬
stangen, Stehleiter, 1 Punschbowle mit 12 Gläser, Küchen- und Kochgeschirr, u. sonst. Hausgeräte

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 6026
Besichtigung am Auktionstage.

Adam Sender , Auktionator u Taxator,
Gejchäftslokal: Bleichstratze 2 . 1847 Telefon 1847.

Ein Billard mit >u,
behör. 1 Mühle und 1 Obstkelter,
div. Fässer und Bütten» sowiel
ffidfofa mit Umbau (grün) bill---
abzug. Jean Wich , 6 Neugasse gj
Biebrich am Rhein. Zgzi

Photographie ! ~
Jung . Gehilfe ges. Demselben

ist Gelegenheit gebotn, sich weiter
auszubilden. fiois

Atelier I . B . Schäfer,
22 Rikolasstr. 22.

Für Banspekulanten !
Haus zum Umbauen zu ver-

kaufen.
Offerten unter F. 6018 an die

Exped. d. Bl._ 6022

Wegen Umzug
Nußb.-Waschkommodem. Marmor-
Platte zu 25 M. zu verk. 6012

_ Plulippsbergstr. 7, hoch  satt
Zweischl. Bettstelle nt. Sprung

sederrahmen billig zu verk. 60lg
Seerobenstr. 20, 2

KömglilkeHKlsumspiete
187. Vorstellung.

Mittwoch, den 11. September 1907
Der Zigeunerbaro «.

Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai 'S von I.
Schnitzer. Musik von Johann Strauß.

Graf Homonay, Obergespannd. Temeser ComitaleS Herr Engelmann.
Conte Carnero, königlicher Commissär . . Herr Mebus.
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant . . Herr Henke.
Kalman Zsupün, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . . ' . , . Herr Ändriana.
Arsena, seine Tochter . Frl . Engel!
Mirabella, Erzieherin im Hause Zsupün'S . Frl . Koller.
Ottokar, ihr Sohn . Herr Achlerberg.
Czipra, Zigeunerin . Frl Schwartz.
Sofft , Zigeunermädchen . . . . - Frl . Krämer.
Pali Herr Striebeck.
Joszi ) . . i . ; Herr Müller-Teske
Ferka s Zigeuner . i Herr Ebert.
Mibäly 1 . !>' Herr Minka.
Jancsi Herr Schmidt.
Ein Herold Herr Spieß.
Seppl, Laternenbub. . ^ . Frl. Schneider.
Miksa, Schiffsknecht. Herr Berg.
Jstvan , Zsupün'S Knecht . . . . Herr Lebrmann.
Mina. Arsena's Freundin . . . . Fr . Martin.
Ein Zigeunerknabe . . . . . . Elsa Reidt.
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen der Arsena. Junge
Cziko's. SchiffSknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Kinder
Trabanten, Grenadiere, Husaren, Marketenderinnen. Pagen, Hof¬

herren und Hofdamen, Nathsherren, Volk rc.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im Temeser Banate. 2. Akt: In

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3. Akt: In Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte der vorigen Jahrhunderts.

Musikalische Leitung: Herr Rother.
Spielleitung: Herr Regisseur McbuS.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9 45 Uhr.

“ Donnerstag , den 12. September 1907.
183. Vorstellung,

Die Boheme.
Szenen auS Henry Murgcrs „Vie de Boheme“ in 4 Bildern

von G. Giacosa und L. Jllica. Deutsch von Ludwig Hartmann
Musik von Giacomo Puccini.

Rudolf, Poel
Schaunard. Musiker
Marcell, Maler
Collin, Philosoph
Bernard, der Hausherr
Mimi
Musette
Alcindor
Parpignol
Zollbeamte

Studenten, Bürger, Soldaten. Nähterinnen, Verkäufer und
Verkälttcrinnen, Buben, Mädchen usw.

Handlung um 1830 in Paris.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Spielleitung: Herr Regisseur Mebus.
Anfang 7 Uhr Gewöhnliche Preise. Ende 9 30 Ubr

Herr Hense!
Herr Engelmann
Herr Geisse-Winkel
Herr Braun
Herr Rehkops
Frl . Hans
Fr . Hanger
Here Andriano
Herr Schub
Herr Preuß
Herr Schmidt

Gute

EMeitz.
Ein an rege Tätigkeit gewöhnter

solider Mann, der Ileine Kaution
stellen kann, findet sofort datier de
Anstellung ats Einkassierer und
Verkäufer in einem alteingeüihrten
htesiigen Geschäft. Handwerker be¬
vorzugt. Off. unt. W. t90 "N
die Exp, d Bl_ 5955

Durchaus tüchtige Taillen - u.
Rockarbeilerinnen iofort für
dauernd gesucht.. 5950

Roetnstr. ‘6. Gib, p t

Gefunden
e.o bis Täschchen am Sonntag
mittag am Babubos. Abzuh.
6000_ 9>orkstroße 27. 3, r.

D c bcrüdmte
Pyrenologin und

Arilhmonanlin
zu sprechen bis abe.'.ds 10 Uhr

23 Kirchgaffe 23 , 6009
im Vorderhaus, 3. Etage.

Glänzende Existenz.
Seit. Gel. f. 1 o. 2 Büglerinnen

Kl. Büglerei
rerb. in. flottgch.

Zigarrengeschäft
i. Franksurt. a. M.. wea. Wegzugs
mit Einrichtung u. Waren zum
Spattprci e von 7—800 M , sof.
ab:ug Schöne belle Wohnung,
Miele 700 llst. Uebernehmerhat
glänzendes Auskommen ohne jedes
Risiko. 4185

Tapezieren
30 Pfg. Per Rolle, sowie alle
Möbel- und Beton 'folftcrutt.i tu.
aus Wunsch im Hauic ausgesührt.

R. David,
6006 lllett-lveck nastc 12.

t "allllra»

Vermiefhungeri
Kaiser - Friedrich, Ring 63

Parterrcwo,n ., hochderrschaftlich
eingericht., 7 Zim., 1 Gardcrobe-
zimmer ,». Zentralheizung und
reich!. Zubehör, aus 1. April
1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74, 3. 6033

_ Jos. Ochs.
Moritzstr. 12, Mild u. Erg. 3

Zimmer u. Küche an ruhige
Leute per 1. Oltober zu ver¬
miete!!. 6035

Herderslr. 23 , Frontspitzzmi. u.
Küche gegen etwas Hausarbeit

, listig zu oerm._ 6027
Kartstr . 2 , 3 Z.mmer u. Küche

zu vermieten.
_ 5959
Römerverg 3» l . St. l. frcundl.

Zimmer bill. zu vcrm. 6020
Harlingslr. 6, 1 Zun., Küche

Keller ev. Mansarde zu verm,
Näheres Hotel „Vater Rhein",
Blcichstr. 5._ 5954

LLeslendslr. 8, 2. lts., jtcunöl.
möbl. Zimmer p. 1. Okt. cr.
preisw. zu verm. 6011

Älbrcchtslr. 46 , Vdd. pan.,
möbl Zimmer m. 1—2 Betten
ln!  t . . - m 6005fas. ,zu vcrm.

Kleine Schwalbacherftr. 9,
Ecke MauritiNsstraße, helle frdl.
Wobnung, 2 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller neu hergcrichtet zu
vermieten 6038

Eine lillioe Büglerin
sucht ois 1. Oki. Stellung 4186

Näheres Bad Kissingen, Weid¬
gasse 15.

Tüchtige saule.c

Krauen
zum Fischlragcn für Freitags
gesucht. 6036

Frickels Fischhalie,
Grabenstraste 16.

6007
für Küchen- u. Hausarbeit ges.

Pag nstccherstr. 1. 2. St.
Ein jung. Mädchen lür icidjte

Arb. tagsüber aus gleich gesucht.
Offerten unter H. 6004 an die

Expeo. d. Bl_ 6004
Jung . Mädchen »d. Monals-

fra» tagsüvcr gesucht, 6003
Adolföhöhc.

Wiesbadener-Allee 67.
Tüchtige Berkänferin

per 15. Skpicmber gesuchi.
MetzgereiH. Cron Söhne,

RcugasseI I.

Zuarbeiterinnen
für Taille u. Röcke gesucht.
_ Fraulcnstr. 1, 2 S >.

Räbeiin sofort g-sudjt 5949
Rhein,Ir. 26, Gth. p. rechts

Zu verkaufen
ein hochträchtiges Schwein, unt. 2
die Wahl, sow. vier schöne Läufer

Anton Reifenberger,
4165_ Bleidenstadt_

Grammophon,
schön svielend, mit 21 Platten u.
Ständer Trauer halber f. 25 M.
zu verkaufen Hellmundstraße 37,
2. Htb., 1. St . l. 6010

zu äußerst villigen Pre s-n in be,
könnt guter Qualität . .

Spezialität:
Kontpl. Braut*
Üusstattmgrn.
HM Mi

Möbel und Dekoration»

Wellritzstraße, ß
Ecke Helenenstratze.

Zwetschen,
große, süße, reise Frucht,

IO Psd. SS Pfg. 6021
Otto Unkelbach.

Schwalbachcrstr. 71. Tel. 2734.

Zwetschen
10 Pfd. 30 Pfg.

Heinrich Laubach
_ Gö enstraße 5.

Achtung!
Donnerstag u. 8—12 Ubr wird

prima Rindfleisch zu 60 n. 66 Psg.,
prima Schweinefleisch zu 70 m 80
Pfg., prima Kalbfleisch zu 75 u.
80 Pfg. ausgehauen Hclenenstr. 24.
Laden. 6000

In einigen lagen
Schluss

des Ausverkaufs
fLnttl. Herren- und Damen-Zchuhwaren!
Noch einmal bedeutend »"

Preis ermätzigt ; ^Kinder-Stiefel
Einkaufspreisen!

Nur Mainzer SdiulH
Philipp Zchönfeld,

Marktftrahe stt,
im Hause der Schwcinemctzgi" l
Carl Harth, neben dem Könizb
Schloß.

NB. Einzelpaarez« und nn " k
Fabrikpreisen.

V
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Bingfrei
Kohlen »Konsum flnton Jamin

Sillige 1 ®reis ©.

Karlstrasge » — Telephon 3S4Ü
empfiehlt

la . Kohlen, Koks, Briketts, Brennholz.
Sorgfältige Aufbereitung.

5?
8783

Zu haben in allen Colonialwarcn », Drogen - und Seifengeschäften.

bewährter eigener Konstruktion,
für Kinder und Erwachsene,

ärztlich bestens empfohlen nnd verordnet für alle Ver«
krümmungen des Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulterblätter etc. etc., in sorg¬
fältiger , sachverständiger Anfertigung nach Mass und
Anprobe , stellbar nnd von vorzüglicher Wirkung , worauf

die Herren Aerzte , Berufgenossenschaften , Krankenhäuser,
Unfallversicherungen etc. hiermit noch besonders aufmerk»

sam gemacht seien. 1511
Taunusstr . 2. O M

Telephon 227. * *
Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
von orthopädischen Apparaten und

Maschinen aller Art.

M
M
M
M
M
M
M
M
W

wm
w
*
w
w
w

tlrnbccb schönen Teint » weiß»
sanimetweich- Hant , ein zarter
reiner Gesicht u. rosiger, jugend-
srischeS AnSsehe « nhllt man bei

iägi. Gebrauch bet echten

v. Bergmann und Eo, Radebenl
mit Ech-ntzmarle: Steckenpferd.
L Gt. 50 Pf. bei 33-i8
Otto Lilie Drog., A. Cratz, W.
Machmheimer, C. Portzehl, E. W.
Potbö Rchf., Ernst KockS. Rob.
Sauter . Ose. Metzler, H. AooL
Rachf, Tbr.Tauber, Fritzverastein
„Hugo Aller" in Hochheim:
Apoth Kiel.

3917gibt billig ab.
Jakob Gottfried.

Grabenstr. 26.

Homöopath. Rrankenbehandlnng
von

Bernhard heininger,
12 Dotzheimerstratze 12.

Sprechstunden von 9—12 Uhr vorm. u. 2—6 Uhr nachm.
Sonn- und Feiertags von 9—12 Uhr vorm.

5712 Besuch auch außer dem Hause.

Neurasthenie, Neuralgie , ManneSschwäche, Leber», Magen»,
Nieren». Verdannng» u. Blasenleiden , Stnhlverstopfnng,
Lähmungen, Zuckerkrankheit, Frauenleiden dann bestellen
Sie umgehend Broschüre über die Heilwirkung der Elektrizität von
vr . med. Walzer, prakt. Arzt. Preis 1 Mk. erhältlich bei Herrn

vir. öeillr. Schäfer, Mannheim, N. 3. 3»
Briefmarken aller Länder werden in Zahlung genommen. 39T03

Möbel
Bürgerliche

zu allerbiüigsten Preisen bei

Job, Weigand& Co.
Wellritzstr . 20. Telephon 3271.

5719

Nur 25 Tage!
Wegen Umzug vom 1. Stock nach der Bel - Etage

stelle ich mein gesamtes Lager, bestehend in: Zirka 3000 Stück
Herren-, Knaben-, Burschen- und Kinder-Anzüge, Ueber-
zieher, Capes, Schlafröcke, Hosen, Westen, Joppen, einzelne
Kinderhosen(alles in besseren Waren), zu und unter Ein¬
kaufspreisen zum Verkauf.

fcSpr Ansehen gestattet. 5731
Daniel virnzweig,SMHerslr.30,11
__ (Alleeseite ) . _haararbeiten-Spezial-Geschäst.
Bloßes Lager fertiger Zöpfe von 3 Mt. an. einzelne Teile von 2 Mk.

an, Haarnnterlagen»Damenscheitel» Stirnfrisuren,

zrisieren— Shampoonieren.
2lle Damen, die Haarerlatz nöli: baben, wende» sich vertrauensvoll,
d« Eingang nnd Damenfalon , vollständig ungeniert ist, an

K.Löbig, frileilf, .5711

'8BlM(j )M[ |g

cfoßdor!
cibfrdeßer (J 'eidenftoff
für ‘Futter und ‘Hnterröcke.

Freis : m . 1.95
£%ffe Farben vorrätig.

Wffeinver/cauf:

3.Werft» iTt
88E

5507

Eio Riemen - Posten
130 cm breiter weisser Bett -Damaste,

solideste elegante Ware,

verkaufe ich ans zu 98 Pf . pro Meter.
80 cm breit zu 68 Bf. pro Meter.

WT Man beeile sich mit dem Einkauf.
Nie wiederkehrendes günstiges Angebot.

Sächsisches Warenlager, 5509
Vernspr . 976 . M . Singer . Ellenbogengasse 8.

Pegaiuoid-Knnslleders
vorteilhafter und bester Ersatz für Leder,

äu3serst widerstandsfähig , bricht nicht , klebt nicht, ist
weich und geschmeidig , farbenbeständig , abwaschbar,
desinfizierbar , vorzüglich geeignet zum Beziehen von
Polstermöbeln , Stühlen,Schreibtischen etc.Zuboziehen durch.

ilslr. 6, H. Süssenguth, Me lelliiiilr.
Sattlerwaren . Tel . 8706 . Polsterartikel.

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetsche» per Psd. 7 Psg., 10 Psd. 50 Pfg.

552S Gebr . Hattemer.

n § U1nt Klein

Wiesbadener Privat-Handelsschale,
Telephon 3080. Rbeinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels», Schreib- und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hanptknrse:
(für Damen und Herren)

am 1. und 15. eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik . Buchführung, Weckseilehra etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Schönschrift , Fransösiscu, Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem llusterkontor.
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

von der Reise zurück.1
Dp. Hans Wachenhusen.

E

Handels - Sprach- und Schreiblehranstalt
TÄ Q 19 Nikuiasstrasse 19. 'Tmla

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm.Berufe

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Enrse
am 1. u 15, jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schönschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc. ,
Kostenlose Stellenvermittlung,

Man verlange Prospekt.

BacKet
Bratet

Kochet

fAdtftlttrtf Schuhwaren,'
• VswIBBU . allen Sorten. Farben, Qualität.

ö &  ju staunend bist. Preisen finde

Marktstr. 88,1.Telefon 1894

reiche Aus¬
wahl in
u. Größen

findet man
Kein Laden

W4ä



Domrrrstag. 1L S^ Wmbcr 1807. XStefbatCKCT@enerai«nseiaer.

Sonntags geöffnet! Fahrstuhl!

nach unseren ist eine so starke,
dass wir nicht umhin konnten, trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

Jedem, der sich in der Zeit vom 30 . August bis inkl. 15. September, “3E3I*
EE ganz  Skiok in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

eine Yergrössernng seines eigenen Bildes,
30 cm breit und . 30 cm hoch , mit Karton , zu verabfolgen,

Für die Haltbarkeit der Bilder
wird garantiert.

Wiesbaden , Grr. Burgstr . 10

Für Beamte
und

Arbeiter!
Tinen Posten Haien, Gelegen,

heitskanf, früher4.—, 6 —, 8 —
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knabe«.
Hosen in größter Auswahl. 3344

Galerien, portierenstangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquasten, Rmgbauder,
Rouleaukordel,Galenefranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenftangen
bis 4 Meter lang.

, , ,,̂ Ete Donnerstag , den 12 , September , uacbmittass
Westendhofes^""°"^ °erflei9ert  zufolge Auftrags im Saale des

30 Schwalbacherstr . 30
nachverzeichnete gebrauchteg« t erhaltene Mobiliarg.'genstünde:

eleg kleiner Stutzflügel , kompl Schlafzimmer - Ein-
rttytung r beüehend aus: 2 kompl. Betten. Waschkommode mit
Marmor und Spiegelaufsatz, 2 tür. Kleiderschrank-»2 Nachttische
mit Marmor, eleg. Salon-Garnitur, Sofa. 2 Seffel, 2- und 3-
sitz. Diwan, J Pfeilerspiegel mit Trümeaux , 2-tür.
Kleider - N Weitzzeugschränke. 1-tür. Klcid.rschraiikr, runde,
ovale und viereckig- Tisch-, Auszugtische, Näh. und Nwptische,
fast nette Nähmaschine mit Hand- und Fußbctrieb, großes

31. Webergasse 36
Spezialität Gegründet

1879.

llorren-
und Knaben

Anzüge.
m jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen

Längen und drei Qualitäten.

Kompl« Garnituren von M . 6 .0° an

fdiranf, unten mit 2 Schublade», Waschgaruituren, Küch-nschrank,
Glas, Porzellan und viel- hier nicht benannteG-g-nstäude

\  reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Tag- der Auktion. 6019

Mess. Betthimmel von Mk. 12.— an
„ Ivandarme, Bilderdraht
„ Türheber, vitragenftangchen
„ Treppenseilhalter, Teppichecken

Auktionator ». Taxator
G-schäjtslokal: Schwalbacherstraße 23.

Versteigerungen aller Art werden unter kulanten
Bedingungen überncmmen— Gegenstände zum Mitversteigern
können abgeholt werden.

1 Moderne Möbel-Beschlägej
Donnerstag , den 12 September 1907, nach-

mittags 4 Uhr. werden im Versteigerungslokale, Kirch-
gasse 23 Hierselbst:
1 Bücherschrank, 1 Eckprunkschränkchen, 1 Damenschreibtisch

mit Spiegel ' '
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 11. September 1907. 6037

W ollen h stn p

Brennholz
trockenes Absallho'z bist, zu vcrk.

6 HammeS.
Möbelrollen, Linolemnschoner

Mess. Treppenläuferstangenu. Besen
in allen Längen und Stärken

von 40 Pfg . an am Lager.
Möüina - Sülienen ^ Treppen , Linoleum n. T

vU/lvIlvU piche in jed.w Längeu. Stärke vorrä

Stublsabr., Moritzstr, 45

fein gcspallen,

Kavellenstr, 5/7.  Tel . 88.
üiert rcmer

Telephon 2706. abzugebeu beiTelephon 2706 . 6023
Ludwig Brnckert , Wellriytal,

Ladentheken mit u. o. Marmor, neu
u. gebraucht, kaufen Sie billig

Marktstraße 12, b, Späth,
Kakao , rein . . . . Pfund 1.
Haferkakao . . . .
Block-Schokolade , rein . . " —<
Teespitzen , rein. 1.
Tee » Souchong und Congo, . „ 1.,
Frnchtzuckerhonig . . „ —.

I . C. Keiper , Kirchgaffe 52. Tel. 114.

gesucht Dierstadterstraße 13, Adolf
Träster.  5944

Sleintöpfe 40 Psg. per Wurf.
Sarantie. Billiger Lade» , Wellritzstratze 47.

Langgafle 3 , n. d. Marktstraße,
Telefon 220l, 499gRestauration Gemmer, Gasthaus „Drei Kronen"

23 Kirchgasse 23.
Gutes bürgerliches Hans. - Schöne billige Zimmer. —

«nie Küche. »29!

Graben straße2 8394

Zwctscheu,
10 Psund 50 Pfg. 5868

Schwalbacherstr. 25, Torfahrt.
Treibarbeiten . 460«

Louis Becker, Awrechtstr. 43.

Aerste -Tafel,
Verreist Vertreter

Dr. Sclirader 1 vom7. bis
Stiftstrasse 4. | 26 . Septbr.

Dr. .Innscriiiann
Langgasse 31.

Von der Reise zurück: am

Dr . W. Koch.
Dr , Gcrhcini , Adelheidstrasse 46.
Dr . Hans Wachenhusen.
Dr.med .Crierlich , Nervenarzt,Khelnstr,35.

Trotz den billigen Preisen
künstlerische Ausführung. 1

12 i | |
Ml Lall 1

ai1  1

12 '
Visites |für Kinder. ®!J

»



Nr. 213. Donnerstag , 12 . September 1907. «SteSVabener General -Anzeiger.

Der

Arstetts-
Uachweis

d-r
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

[ wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

Ipedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Bon4V- lIhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver-
absolgt.

Ztellengeluche
Erfahrener Tapezierer u. Deko¬

rateur sucht Stelle als Haustape«
zierer in Hotel oder größerem
Warenhaufe. 5539

Off. unter F. G. 544 an die
Erped. d. Bl. __

Junger Mann , -8  Jabr , sucht
Stellung als Fahrbursche oder
Kutscher. 5880

Näh b. Pfliigfelder,Geo: enborn

Hliie Fron
sucht abend Laden oder Bureau
zu vutz-n ,

Näheres Bleichstr7, 3. l.

Frau
sucht einen Lad. od, Büro z. putzen

N. Ellenbogengasse6, Metzgcr»
laden. *^̂̂ ^4-7.9

Kräftiges Mädchen vom Laude
sucht Wasch- und Putzbeschäftig¬
ung. .8508

Näh Hcrmannstraß" 23, 3. l.
Einfaches Ktndersrl^

perfekt im Schneidern, sucht Stelle.
Daum, Kreuznach,

4172 Neumorgenstr. 6.

Oikene Stellen
Männliche Personen.

Guter
Wochenschneider

gesucht, derselbe kann sich aus Nock
ausbilden 5665

Schwalbacherstr. 49.
Ein Schuhmachergchilfe ges.

Sonnenberg, Talstraße 18b. 5673
Schuh,nachergehtlse

gesucht 5829
Jägcrstr. 7, Waldstr

ü
bietet sich vom 15. Sept.

bis 10. Oktober im
Möbeltransport-

Gewerbe
während

der Umzugszeitk
('Df. 4.—, M. 4.50 und

M. 5 pro Tag und
Trinkge der).

Tüchtige Arbei.er, welche
beabsichtigen, als Träger
oder Hilfspacker die Um-
zugSzc-.t milzumachcn,

Ikönnen sich jetzt schon
melden unter Angabe
ihrer seitherige» Tätigkeit

I LRienmoyer.
Kgl. Hosspediteur

Wiesbaden
I Abt. für Diöbcllranspolr.
Lagerung u. Berpackung.

Friseur zur dauernden Aus
se für Sonntags ges, 5888

Wcberaaüc 58, 3. r
Taglöhner,

der melken kann, gesucht 5921
Schwalbacherstraße 39.

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574, Rathaus . Tel, 574,
Stellen jeder Berussart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikardeiier, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u, Vcrkausspersonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus., Küchen- und

Kindermädchen.
Daich-, Putz. u. Monatsfrauen.
Laufmüdchcn, Büglerinnen», Tag.

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badehaus 'Jnhaber"

,Genfer-Verband', .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts

Verwaltung Wiesbaden.

Ein tüchtiger, znvcrl. Knecht
gesucht 5905

Rheinaauer,straße8^. pari.
Ein verheuaicler stadtkundiger

Fuhrmann gesucht 5845
_ Sedanstraße 5.

Jüngerer sauoerer ,,
Hausbursche

per sofort gesucht. 5351
_ Scheffel. Webergoss- 13

Zuverlässige Aushilfe
sür September gesucht 58/172

Walluserstr. 6, pari.
Weibliche Personen.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort aus dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelm,Ir, 36.

Perfekte

feilen-Arbeiterim
gegen hohen Lohn geincht. 5233

3. Vacharach.
Für 15. September oder 1.

Oktober wird eine evangelisch:
Köching-iucht, welche gute Zeugn.
besitz und etw. Hausarb. übern.
5336 Kaiser-Friedrich-Ring 37, 1.

Tiicht. Büglerin
auf dauernd gesucht 5923

Nerostr. 23, Hth., I, St.
Gepian sofort oder z. 15. Lepr,

ein Hausmädchen und ein
Kächenmädchen bei gut. Lobn.

Sonuenberg, Tennelbachstr. 90.
Landbaus St . Georg . 5801

Gesucht per sofort ob. Io. sept.
ein ordentliches Mädchen (-bang.),
welches gut bürgcrl. kocht und in
d. Hausarbeit erfahren ist. 5730

Fjscherstraße6.

Mädchen
k. das Bügeln erlernen 5924

Nerostr aßc 23, Hth. 1.
Ein junge- Mädchen tagsüber

oder für ganz gesucht. 5917
Näh. Platternr. 81a _
Sielt. Mädchen am t. v Lande

in bürgt. Haush. auf gleich öd. sp.
gesucht, kochenw. nicht verlangt.
591l Ciarentbalerstr. 2, P. r.
Mädchen sür Küchenarbeit

sofort ges. Lohn 30 Mk, 5943
Niko asstraße 16.

Braves lilii
gesucht.

[in lii

Li

r
gesucht

5393
Dvhbeiincr'tr. 97, v.

Allcinmädchen, das kochen
kann, zu in 15. Scpt. bei hobem
Lohn zu 3 Pcrs, ges. 581!

Lan zstraße5. park.
Fleißiges ehrliches Mädchen

für vormittags, event. den ganzen
Tag gesucht 3856

Luxemburgplatz 4s 2.
Ein tüchtiges Blädchen für Haus¬

arbeit gesucht auf gleich 5534
Hellinunb straße 34, Part.

sür Hausarbeit sofort gesucht
378 _ Helenenstraß- 5.

Tücht. Sllleinmädchen
gesucht zum 1. September '4246
_ Walluserstraße iO. Part.

LüchtigeS Sllleinmädchen per
sofort in kleinen Haushalt nach
Bonn geincht. 4706

8ewin , Webergasse 10.

5864
Walimühlür. 10.

Suche tücht. Koch. 50^M.,
Haus«, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monall,, i. gut. Herrschastsh
Steklenbnreau MagdaGleindowitz'i,

WLrthstraße 13, 2. 3859

Kaufgefuche
Kleiner Herd zu kaufen gesucht
577| _ Friedrichstr. 14, 1.Altes Blei
zu kaufen gesucht Zu ersragen
in der Exped d. Bl. 3472

Kohlenkarren
zu kaufen ges. Dotzheimerstr. 127,
bei Güttler. _ 4469

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blej, Kupfer, Zink. Messing,
Gummi u, Neutuchabfälle rc,

Adolf Wenzel,
38 07 Dotzbeimerstraße 88.

Zahle
die höchsten Preise sür altes Gold,
Silber und alte Uhren 5832
Hellmundür. 49, Ecke Wellrivstr.

gegen sofortige Bergütiing gesucht.
Zigaietlenfabrik „Menes ",

5433 Rheingauerstr. 7,
^Geschäft der Lebcnsniitlelbranche
sucht ein' ' II

riger wen
hleiiies lisiien

zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preis u. O. 20 an

die Exved. d. Bl . 5901
Ein leichter gebrauchterwagen

zu kaufen gesucht.
Näb. Plottcrür. 81a.

5616

Flaschen
werden zum höchsten Preise
angetanft. 5565

Flaschen- und Faßhandlung
Frankenstraste6.aoooo

gebrauchte Backsteine zu kaufn
gesucht. 5870

Näb. Kleiststraße2, v. r ._
Ganze und Teile künstlicher

Frau König aus Koblenz. Nur
Mittwoch, den 11. d. Mts. in
Wiesbaden, Hotel Erbprinz,
Manritiusp'atz, Zimmer Nr. 5.

5886
Mist kür ein Griinonück ooery

der.Straßenmüble zn kaufen ges.
Näh Ndeinaauerstr. 20. p. 5-,57

Gbst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Bauin-

stücke, Gürten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 74.

2
zu verkamen.

Näb Platternr. 81».
5915

schwarzer deutichcr
Schäferhund

(Wolfshund), Rüde 1 Jahr alt,
wachsam, prämiiert zn verk. 5561

Zn ersr. in der Erb, d. Bl.
Emc groge

Hundehütte
sehr billig zu verkaufen. 5578

Adolsshöhe,
Wies!adener-Allee 67.

Kätzchen
sind abzugeben. 5738

Näb. in der Erp. d. Bl.

zum baldigenE.ntritt. 5600
Off. unter G. 5598 an die

Exved. d. Bl.

Ein krhrmädA»
für Weißzeug sosort oder sväter
gesucht 5721
_ Hüine rga sie 5, 1,

Eine tücht. Putzfrau
gesucht 5932
_ Webergasse 38, Part.

Pünktl reini. Monatssrau
sosort gesucht 5935

Kaiier-Friedrich-Riiiq 3t , p,

(tTiclitlidies icun,
Herderstr. 31 , Part. l„

HteUen Nachweis.
Anständige Mädck,. jed. Kansession
finden jederzeit Kost u. Logis iür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sosort oder
späier gesucht: Stützen, Kinder-
pärlnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädcheu. 401

ff. iv engl. Psautauve » n.
Brünner.Zwerghühnerz. ver-
verkaufeu 5612

_ Friedrichstr, 14, 1,
N-ue und gevr. hocheieg,

stets zu verkaufen 4427-
Oranicnstraßc 34, bei

Golombek.
Ge-r. Metzgerwag.auch als Bieh

transport-Wagen bill. zu verk.
5653 Oranicnstr. 34.

Gebrauchte- gut eroall. emsp

Pferdegeschirr,
sowie nichrere neue billig abz»,
gebe» Bforitzstr. 50, 4477

Eine tkichle Federrolle . 15 dir
20 Ztr . Tragkr., ». ein neuer
Schnexpkarren zu verk. 4544
_ Feldstraße 16.

Ein fast neues Break , ge
brauchte! Jagdwagen « nd
Knpee zu verkausen 5263

Herrnmühlgaffe 5.

Gebr. Diiichwagen in. abnebinb.
Deckel zu verk. 5654

Oranienür. 34.
Eme neue uns cinc leichteI

wenig gebrauchte Federrolle bill.
zu verkausen 5588

Horkstraße 13.
Ein vollständ. fast neues Bett

und eiserne Bettstelle billig zu
verlausen 5598

Wörtbstraße 16. 3 Tr.
Matratzen.

Seegr. » M ., Walle 18 M., Kapok
30 M., Haar 35 M., Sprungr.
12 M., zu verk, 5697

Rauenthalerstr. 6, Part.

Wegen Umzug
2 pol. Betten mit Haarmalratzen,
ä 75 M., 2 pol, Waschkons, » 92
M , Nachttisch in. Marmor 9 M.,
sos. zu verkaufen 5694

Rauenthalerstr. 6, Part.

2 InsdiEl&etlen, ÄS
Matr. und Keil 58 Mk., sos. zu
verkaufen 5695

Rauenthalerstraße6, Part.

13 Betten
k 12, 18. 25, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleid r- 11. Küchenichr.,
Waschk., pol Kommode, Nachtschr.,
Tiiche, Stühle, Bilder, Soiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte, Küchen-
brctt und verschied, spottbillig zu
verk. Rauenthalerstr, 6, v 5696

EinM Kieidersthrank n.
getadiles Belt

umzugshalberbill. zu verk. 5935
Kaiier-Friedrich-Ring 34. v

Weg. Ausgabe e, Pension
werde Betten zu bill. Preisen
abgegeben 5925

Nerostraße6.

Gebroudile iobel
1 Büfett (Eiche), I L-piegelschr.,

1 Plüich-Garnitur, Nähmaschine
zu verkausen von 9.30 Uhr bis
1L.30 Uhr 5-94

Schlichterstr. 16, Part.

Glastasten,
für Ladentisch, Messinggestell mit
Platten billig zu verkausen 5418

Niesner , Eltvillerstr. 12.
»uchensofa mit Stühlen, Kom«

niode, 2 Bettstellen, Matratze.
Sprungr, weg. Wegz. b, zu v-rk(
5202 Albrechtstraße 39. 3.

Ein- und zweitür. Kietder- und
Küchcnschränle, Berlikos, Brand-
kistc,Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte Küchenbretter, zu verk.

Sdireiner Iburn.
Schack,tftratze2S . 52 7

Ein Gesinde-Bett zu verk
2260 Bülownr 15. I.

1-tür. Schränke und Bett¬
stelle (neu) zu verk, 5453

Schachlstraße 13 vd, 22,
Chr. Herrchen, Schreiner.
Rohrstühle, gut cry., eiserne

Belistelleu. gebr Papageiküflg bill
zu verkausen 3791

Rbeiiistrazc 68, 2.
Ganz neuer Diwan umstände,

halber sehr billig zu verk. 53l5
Dreiweidenstr. 4. Htb., D. r.

Gebr. Bohrmaschine
zu verkaufen. Näh. Scharnhorst-
straße 19, l. 2763

Weinfässer, frisch gelecrie,
Kognak- u. Südweinfäffcr in allen
Größen zu verkausen 322

Albrechtstraße 32.
Frisch geleerte Halvstück-Wein-

grün zn verknusen 4895
Drciweidenstraße 1.

Wegen Platzmangel
schöner großer Gasherd mit 2
Bratöfe», kupf. Wasserschiff.
Anschaffungspreis, neu Mk. 700,
sür Mk. 80 zu verk. 5511

Central -Hotel.
Ecke Goclhe- u, Nikolasstraße
Berschicd. gctrag. Kleidungs¬

stücke zu verkausen 3775
Gocthestraße 14, 3.

Lcrschlid. fast neue Damen-
kleider sehr bill. zu verk. 5484

Kl. Webergaffe9, 1.
3  elektrische Bogenlampen,

und eine schöne Gasbeleuchtung f.
mehrere Schaufenster bill. z. vk.
5559  I , Hirsch Söhne,

Langgasse 41.

Fahrrad,
ganz neu, crstkl. Fabrikat. Freilauf,
wegzugshalbers. 125 M zu verk.
(AnschaffungspreisM. 215.)

Garantie bis I. August 1908.
Näb. in der Exp, d. Bl. 5734
Eine fast neue

Windmühle
billig zu verkausen. 5699

Svnnenberg, Mühlgasie 1.

vernickelt, bill, zu verk. 5728
Walkmüblstr. 28, Part.

(10 Walzen Pr . M. 80, 1 kleiner
Phonograph Pr. M. 30 zu verk.
57 98 Philivvsbergstr. 23. Hockiv. r.

Orchestrion
zu verkaufen 5835

Zum Sedan, Seeiobenstr. 2.
Salon -Harze

562billig z» verkaufen o>
Blücherstr. 18, Htb., 2. l.

Bcrschicdene geiragene
Herrenkleider,

u. 1 Sofa billig zu verk. 5937
Walramür, 2, Htb. 2.

5889
Pfd. 8 Plg ., bei mehr billiger.

Budach, Walramür. 22

Zwetschen,
nur allerfeinste süße Frucht,

in Pfd. ÜÜ Pffl.5890
J. W. Hommer,

Tclewii 1801. Kirchgasse 30.
Schöne Birnen.

p. Pfd. 10 II. 20 Pfd,, zu verk.
Wellritzstraste 28. I . 579'

Zwetschen
1 Pfd. 7 Psg., 10 Pfd. «0 Pfg.
zu baden bei 5883

L>. Laubach . Göbenstr. 5.
Zwetschen,

10 Pfund 60 Pfg. 5863
Schwalbacherstr. 25 Torfahrt.

33 Rute» Hafer
im „Aukamm" billig abzugeben.

Näheres Schwalbacherstraße 3,
Spenglerwerkstatt._ 5817

Waschmaschine Waschbutten, 2
Marmor Waschlominode», Dreh¬
bank n. Kleidcrichrani, eis. Kopicr-
preffe, eis. Bett, mit Man . z. vk.
Einscrstr. 13, 2., morgensv. 9—l 1
Uhr. 5898

Am

Abbruch
Eouffnstr. 5, Billa, sind gut eihal-
teile Fenster. Türen, Parkettboden
Ba i- und Brcnnliolz, Schieferdach,
Backsteine. Metilacherptatten, zweifl.
Türe» und sonstig. Baumaterialien
billigst abzugeben. 5285
Sämtliches Dkaierial nur gut erb.

Chr. Pilgenröther,
Blücherstraße 20. Te eion 3301
Am Abbruch, Morttzstr. 0,
sind guterhalteii: Herde, Oese»
Türen,' Fenster, Parkettböden, ein
gnterhaltenes Tor, Ban- und
Brennholz, Linoleum, eichene ein*
und zweifl, Türen, in seinlier
Ausführung, Mcttlacherplaticn,
sowie sonstige Baumaterialien
billigst zu verkaufen 4765

Adolf Tröster, Wohnung:
Kellerstr. 18, Teleion 3672

2 Wandschilder,
86  mal 200 und 76 inal 100,
billig zu verkaufen 5743
_ Schwalbacherstr. 11, 1.

Apfelrritthle
mit großem Schwungrad f. 45 M.
zu verkaufen in Schierstein,
Wiesbadenerstr. 12. 5735Marb
in gutem Zustande, wegen Platz¬
mangel sehr preiswert zu verk.
Näh. Zentral-Hotel, Ecke Goethe-
und Nikolasstraße. 5510

Abbruch.
Schwalbacherstr. 8 , früherer

Arlilleriestall, sind zu verkaufen:
Zirka 800 Q .-Mtr. gr. Schieser-
dach, zirka 1103 O.-Pllr . sehr gute
Borde, fast neueSBauhoIz,S,arren,
10 auf 12 Ctm. 8 Mir, lang,
hölzerne, sowie eis. Toren, Dach
tandel, eis. Säulen und Träger
(30er. 11 Mtr. lang), 30 schöne
Stallsenster und ionst. versch Bau¬
materialien. (Das. noch sehr gu e
eschene Fenster, Größe 1,30 bis
2,20 Mtr, ), zu baben. 5545

Schuck& Gruber,
Adi-rNr. 58,

Schlosser«
unter günst, Bedingungen zu verk.

Näh. in der Erp. d. Bl. 4330
Kolonialwarengeschäst

ist wegen Krankheit billig zu vev
lausen. 5616

Näh. in der Exped. d. Bl,

Verlchieclenes
Wäschez. Waschenu. Bügeln

wird sterS angenommen, Herren
wüsche wie neu, Ausbesserungen
bei billigster Berechnung 5906

Waldstr. 92. 1, St.
Wäscht z. Waschen». Bügeln

unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schachtstr. 22. Bdh. , 1. St . 7323

zum Waschen und Bügeln wffz
angenommen 445,

Scerobenstr. 11, Mtb. p.
In Buoleri

sucht in u. außer dem Hause 33,.
schäslig. Dotzheimerstr. 146
2. Stiege, _ 4952

Wäsche
zum Waichcn und Bügeln wird
angenommen -,821

Sieingaffe 13, Hth . 2.  St,'
Tüchtige Näherin —

mpfiehlt sich in und außer dem
Hanse A . Weigand , Bismarck-
rma 31 3. l. 5844

Strümpfe w. mit Nkalchii^
an .-strickt, ferner übernehme fäunl.
Stickarbeiten 453g

_Ad 'erstr. 32, Laden.
Schirme ! '~~~

Großes Lager m Herren- und
Tameii-Regenschwme, sowie Ueber-
ziehcii, Reparaturen schnell und
billig Gnstav Sülzner , Siero-
straße ^0._ 5467

Koljrstrrhie
werden gut geflochten
5738 W . Petry,

Friedrichstr. 44. Hih, 3. St.
Stickerin

eun'fiehlt sich (Bunt-, Gold- n,
Wcißsticken) bill gif. 5795

Scharnborststr. 37, 2.
gut Quartaner wird -„s

Obcrsekunüaner oder Primaner
zum

Nachhilfe¬
unterricht

in allen Fächer», Beaufsichtigung
der Schularbeiten »c, dauernd
gesucht.

Gefl Off, mit Honorarsorderung
unter 8 . K, 3479 an die Exv,
d. Bl 557g

Kammerjäger g ErweroSzw,
Anleriren M. 100. Off il- C.
B. 5855 an d Exo. d Bl . 5867

zrau Nerger Ww.
ile Kortendeuierin

Sich.Einiresfcnjcd.Augelcgnih. 771
* ' Emg. Metz-,

ocrgaffe 2,llNgMstr.21? "-**-
Frau Hm,«Ä
Sprechst 10 - 1 u. 5—10 lliir.5325

Phreuologin
Langaaste 3 , im Bdv. 5836

Heiratspartien werden reell
11. diskret verm. Off. U E- 2636
an die Erv. d. Bl 2638

Heiratsparticn
jed. Standes verni' llelt reell und
diskret Fran Wehner,
5744 lliömerbcrg 29.tmuentei
Wilfa S°3"I Weißfluß, Blut-
Illllv stockung, Damen können
sich vertrauensvollan mich wende».

Frau Lehmann , 418t
Berlin X, , Weinstr. 24.
> Jri

wenden sich in Krankbeitssälle»
und bei allcnStörungenVertrauens«
voll an Peter ZierbaS , Kalk
bei Köln 111 . 3065

Ansgckämmtes Haar
wird angekavft 5824

Bleichstraße 43, Friseurladen.
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Erscheint täglich. ^ WjeSjMdeit . TelephonM. ^
»ruck und Vrilag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden -7 «eschästsstelle: Manritiusstraffe 8.

Nr. 213. Donnerstag , den 12. September 1807.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den I» . September 1807,
nachmittags 4 Uhr,

kn den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Auswahl des Platzes für das Denkmal des Prinzen

Wilhelm von Nassau-Oranien.
2. Projekt, betr. Erbauung einer Dvppelschule am

Exerzierplatz. Ber. B.-A.
3. Regelung der Bauweise für den .Baublock des

Landcshauses. Ber. B.-A.
4. Aenderung des Fluchtlinicnplanes der verlängerten

Gustav-Adolfstraßc. Ber. B.-A.
5. Erbreiterung und Ausbau der Sonnenbergerstraße

wdn̂ücr Kronenbrauereibis zur Gemarkungsgrenze. Ber.
6. Nachforderung von 1200 Mark für bauliche Fn-

standjetzung der Beausite. Ber. B.-Ä.
7. Aenderung des Bauprogramms für eine Bedürfnis¬

anstalt auf dem Mauritiusplatz. Ber. B.-A.
8. Erneuerung der Fenster des Schulgebäudes Schul¬

berg 10. Ber. B.-A.
9. Vertrag mit der Gemeinde Haßloch über Austausch

von Gelände. Ber. F.-A.
10. Verrechnung der für die Verbesserung der Fontäne

auf dem Warmen Damm entstandenen Kosten von 19 346Mk.Ber. F .»A. '
11. Entwurf eines Vertrags, betr. Ableitung von

Thermalwasser vom Römerbad nach dem Hotel MetropoleBer. F.-A.
12. Ankauf von Gelände zur Riederbergstraße. Ber. F.-A.
13. Desgleichen am Gutenbergplatz. Ber. F -A

. u - Verkauf städtischer Bauplatzflächcn an der Göbcn-
straße. Ber. F.-A.
> Desgleichen einer Feldwegfläche an der Gustav-
Frcytagstraße. Ber. F.-A.

16. Entwurf eines Ortsstatuts über Erhebung von
Beitragen zu den Kosten von Straßenverbefferunqen im
^nterepe der Anlieger. Ber. F.-A.

berg" BerF̂ -A" ^ ^ "^ "' cken im Distrikt „Schwarzen-
Desgleichen im Distrikt ..Kapellengarten". Ber.F.-A.

Ber ei”er ^ldwegfläche an der Roffelsiraßc.
t. Austausch und Ankauf von Gelände an der Kloo
stockstraße. Ber. F.-A. F

^t- rfQU l, Einer  F ^ wegflächc an der Rauenthaler
. 22'  Unentgeltliche Rückgabe einer an die Stadtgemcinde

^getretenen aber nicht mehr erforderlichen Straßenfläche.

23. Bewilligung der Mittel zu Beschaffung eines Kaffen-
Ihrcmkes für die städtische Steuerfasse. Ber. F.-A.

24. Antrag auf Gleichstellung der Bibliothekare mit
J . J;u Oberlehrern hinsichtlich der DienstaltcrSzulagc und
«es Ruhegehaltes. Ber. O.-A.
desE ' Ergänzung der Verkehrsdcputation durch Zuziehung
^ StadtbamnspektorsScheuermann als stimmberechtigtes
- uglied bei Behandlung aller, die Süddeutsche Eisenbahn:'
^leutchaft betreffenden Gegenstände. Ber. O.-A.
. . 26>  Ergänzung der Hochbau- und der Tiefbau-Deputation,
!°W-e der Deputation für die Wasser- und Lichtwerke durch

siel,ung des betr. technischen Oberbeamten als stimmbe-
^achen̂ der von ihm bearbeiteten

34. Anfrage des Stadtverordneten Baumbach an den
Magistrat: „Warum wird das Haus bei dem städtischen
Kanal-Bauhof in der Scharnhorststraße nicht fertiggestellt'?"'

Wiesbaden, den 9. September 1907.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete » Versammlung.

Bekanntmachung.
Die in Wirtschaften aufgestellten Schieß- oder sonstige

Ausspiel-Automaten unterliegen der Lustbarkeitssteuer. Di:
Inhaber derjenigen hiesigen Wirtschastsräume, Gärten
n. s. w., in welchem solche Automate zur Zeit Aufstellung
gefunden haben, werden hierdurch aufgcsordert, die Auto¬
maten innerhalb eiiier Woche beim Akziseamt, Neugasse6a,
zur Lustbarkeitssteuer anzumelden.

Wiesbaden, den 17. Juli 1907.
Der Magistrat.

22. Jahrgang.

Oeffcntliche Ansschreibnng.
Die Lieferung des Bedarfs an reinem Spiritus

für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 31. März 1908 soll
vergeben werden und sind hieraus bezügliche Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis
spätestens den 13 d. M ., mittags 12 Uhr. ein-
zurcichett

Die betreffen beit Lieferungsbedingungenkönnen während
der Vormitlagsdieuststlinden von 9—12 Uhr im Zimmer
Nr. 12  des Verwaltungsgebäudes Marktstraße Nr. 16 cin-
geschen werden.

Wiesbaden , denD  September 1907.
" ^>ie Verwaltung

der städtischen Master - u. Lichtwerke.5778

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 9. September 1907.

Städt . Akziseamt.

5722

j,., 27; Antrag aus Gewährung einer außerordentlichen Ge-^"szulage. Ber. O.-A.

Bezi-x̂ ' A -r^ Ŵ A^ Schiedsmänncr für den II . und V.
6elr>,"s*' ? V°9 ramm  snr den Ausbau der Straßen durch das

ande des Paulinenschlößchcns.
Eck? 2 ' ^ - ^ ^ esuch betr. Errichtung eines Wohnhauses

er ^ellcrftraße und verlängerten Adlerstraßc, sowie
Br* UttS des betreffenden Fluchtliniqnplanes.
»vr „ ^ ŝucht mehrerer Hotel- und Badhausbesitzer
de» oAnstellung des geräuschvollen Straßenbahubctricbes in
mor3en.»*raßen Öie  ^ eit üon 11 U&r abends bis 7 Uhr

'« L -LLL ' 6tt  —
ÜtUff3, Beschlußfassung über erhobene Einsprüche gegen die

chtigkeit der Burgerlistc<8 22 Der Städteordnung).

Bekanntmachung.
. .. Freitag , de» 20 . September d I ., mittags
14 Uhr, sollen in dem Rathause Zimmer Nr. 42 zwei
Itädtische Bauplätze an der Klarentaler- u. Scharnhorststraße
von̂ 2 a 72 qm und 3 a 82 qm Flächengehalt öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden in dem Rathause Zimmer Nr. 44  cinqc-
sehen werden. 5338

Wiesbaden, 29. August 1907. '
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Instandsetzung der nach der Friedrich-

nnd Museumstratze gerichteten Gebäudeansichten des
Museums hicrselbst— Tüncher - und Anstrcichssr-
arbeiten — sollen im Wege der öffentlichen Ausschreichinq
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau der Ab¬
teilung für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15
Zimmer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein
sendung von 25 Pfg. (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme) und zwar bis zum Termin bezogenwerden. ° °\

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18. September 1907,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungssormular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Taae.
Wiesbaden, den 4. September 1907.

Stadtbanamt 5519
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Die
Verdingung.
von 32»Lieferung von 32 » Stärk Wiener

Stühlen für den Um- und Erweiternngsban der
Wewervefchtt.'e zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden/ Friedrichstraße 15, Zimmer9
cmgcschcn, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein-
sendung von 25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 72" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 17. September 1907,
vormittags 1l Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa crichcinendcn Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Vcrdiugungsfotmular cingercichten Angebote werden berück-
ichtigt.

Zuschlagsfrist 20  Tage.
Wiesbaden, den 7. September 1907.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan zur Erbeiterung der Coulinstraße

vom Michelsberg bis zur Webergasse hat die Zustimmung
der Ortspolizcibehörde erhalten und wird nunmehr im Rat¬
haus, ^1. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38 a innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringcn sind.

Diese Frist beginnt am 6. September und endigt mit
Ablauf des 4. Okt. er. 5504

Wiesbaden, den 4. September 1907.
._ __ Der Magistrat.

Verdingung
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken für:
a) Schule auf dem Schulberg 10 u. 12  Los I
b) » an der Kaftellstraße II
®> » » - Bleichstrabe III
6) „ „ „ Rheinstraße „ IV

„ .. „ Lehrstraße „ V •
toll nn Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen, können
während der Bormittagsdicnststunden im Büro, Friedrich¬
straße 15, Zimmer Nr. 2 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfrcie
Einsendung von Mk. 0,50 (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahmc) und zwar bis zum Termin bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 18 . September 1887,
vormittags 11 Uhr,

ebendaselbst Zimmer Nr. 2 einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart dkletwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular cingercichten Angebote werden bei der
ZuschlagSerteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. September 1907. 5836

Stadtbanamt.
_ Abteil » »« für Gebäudeunterhalluna.

~ Gebnhrentarif “
für akziseamtliche AuSfuhrabfertigungen an nicht ordentlicher

Amtsstelle.
Auf Grund der durch hiesigen Bezirksausschuß am

ß 1895  genehmigten Gebührenordnung vom
6̂ Marz 189o und des am 9. Februar 1898 genehmigten
Nachtrages dazu vom 15. Februar 1898 gelangen bei der
Abjertigung von Ausfuhrscndungen an nicht ordentlicher
ckmtsttelle z. B. in den Gewcrbcräumen des Antrag¬
stellers — folgende Gebühren zur Erhebung:
I. für Wein - u . Brauntweinansfuhrkontrollen:

-i) bei Quantitäten von 1—200  Liter für jede Kontrolle 0,50 ML” „ ,, 201—500 „ „ . n 75
" » » 501 -̂ -1000 „ " j 'qq 1

cl) „ „ „ 1001- 2000 „ " 200  "
" • - . .. - « * : : : : K :

II . , „ r Bi - ra „ ss,chrko „Ir »llru:
->lei.Ouaimtatmm Im jm  Si,„ 050  M,
« - . .. j * «*» : : : : 2 :“ :

, , . ir *- Tl,r  rzleischausfuhrkontrollen:
a) bei Quantitäten bis 100 kg  für jede Kontrolle 0,50 Mk.

' b) » " über 100 „ , „ „ 0,75  „
Wiesbaden, den 5. September 1907. 5607

-_ __ __ Stadt . Akziseamt
Bekanntmachung.  '

.. . Das Sektionsblatt H des Wiesbadener lieber*
pchtsplanes - Maßstab 1 : 2500 - ist im Druck er*
chlenen und im Botenamt des Rathauses das Blatt ;u

L-50 Mark käuflich zu haben. "ggz
Stadtvermessuugsamt.
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Dekannknachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
■toirb ersucht:

1. des Taglöhners Moritz Bär , geb. am 1. 11. 186a
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 18o3
zu Niederhadamar.

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. des Schneidergehülfen Peter Buhr , geb. am 8. 8. 62
zu Weiler.

5. des Tagl. Georg Christ , geb. am 14. 3. 62 zn

6. des Taglöhners Wilhelm Feix , geb. am 17. 9. 1864
zu Wörsdorf.

7. des Mühlenbauers Wilhelm Feyh , geb. am 9. 1.
1868 zu Oberofsleiden.

8. des Taglöhuers Wilhelm Friedche , geb. am 28.
6. 1873 zu Laufenselden.

10. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

11. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschenhahn.

12.  des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4.
1866 zu Sömmerda.

*13. der led. Anna Klein , gib am 2ö. 2. 82 zu
Ludwigshafen.

14. des Tagl. Heinrich Kuhmann , geb. am 16. 6- 75
zu Biebrich.

15. des Taglöhners Alois Leisen , geb. am 9. 7. 1863
zu Mainz.

16.  des Reisenden Bruno Leitzner, geb. am 23. 11. 66
zu Ransel.

17. der led. Dienstmagd Wilhelmine Loges , geb. am
29. 9. 1884 zu Höxter.

18. des Taglöhners Ernst Lorenz , geb. am 27. 4. 86
zu Kirn.

19.  des Tapezierergehilfen Wilhelm Mahbach , geb.
am 27. 3. 1874 zu Wiesbaden,.

20. des Steinhauers Karl Müller geb. am 17. 10. 78
zu Mayen.

21. des Taglöhners NabanuS Rauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

22. des Taglöhners Anton Neumann . geb. am
13. 8. 73 zu Biebrich.

23. des Tapezierers Karl Rehm , geb. am 7. 11. 67
zu Wiesbaden.

24. des Kaminbaners Wilhelm Reichardt , geb. am
26. 7. 1853 zu Aschersleben.

25. der led. Dienstmagd Anna Rothgerber , geb. am
2. 9. 63 zu Oberstem.

26. des Schneiders Ludwi « Schäfer , geb. am 14. 7
68 zu Mosbach-

27. des Kaufmanns Hermann Schnabel , geb. am 27
5. 1882 zu Wetzlar.

28. des Steinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8. ü
zu Naurod.

29. der led. Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

30. des Technikers Friedrich Scholz , geb. am 28. 3.
1865 zu Wiesbaden.

31. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg. ,

32. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1371 zu Hmger
33. des Tagl. Christ . Vogel , geb. am 9. 9. 68 zu

Weinberg, .
34. der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob Zinfer , Emilie

geb. Wagenbach , geb. am 9. 12 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 3. September 1907. 5597

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Rambach.
t . Bekanntmachung

Die Pachtzeit des Gemeindebackhaufes der Gemeinde
Rambach geht mit dem 31. Dezemberd. I . zu Ende u. soll
dasselbe auf weitere „Sechs" Jahre neu verpachtet werden.

Termin zur Ncuverpachtung ist auf Montag » den
16 . September d I ., nachmittags 4 Uhr, aus
der Bürgermeisterei Hierselbst bestimmt. Die Ber-
pachtungsbedingungen könneu von Pachtinteressenten jederzeit
aus der Bürgermeisterei eingejehen werden, auch werden
selbige im Berpachtungsterminvor Beginn der Berhani-
lung bekannt gegeben. 4175

Rambach , den 7. September 1907.
Der Bürgermeister:

Morasch.

Bekanntmachung.
Am 26 . September 1907 » vormittags II Uhr,

wird an der Gerichtsstellc dahier, Zimmer Nr. 67 das den
Eheleuten Färbereibesitzer Hermann Kunz und Katharine,
geb. Schwarz zu Wiesbaden gehörige Wohnhaus mit Hos-
raum und Hinterbau, Kellerstraße 12, 2 a 73 qm mit Ge-
bäudesteuernutzungswert von 2196 Mark zwaugswene
versteigert.

Wiesbaden, den 17. Juli 1907.
Königliches Amtsgericht , Abteilung 1».

Residenz-Theater.
Fernsprech. Anschluß 49. , Fcrnsprech-Anichluß 4g.

Direktion: Or . phil . H. Aauch.
Dutzendkarlen gültig. Fünfzigerkarlen gültig,

Donnerstag, den 12. September 1907.

Der Prinzgemahl.
Lustspiel in 3 Aklen von Leon lanrof und JuleS Chance!

Deutsch von Wilhelm Thal.
In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.

Sonja, Königin von Corconien
Tenosa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsident, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammerjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Ricley

— ‘ Hofdamen der
Königin'

Frau von Eckforas
Frau von Trevenich
Frau von Olbarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Offizier
Ein Diener

Kassenöffnung 6h , Uhr. Anfang 7 Uhr.

Bertha Blanden.
Nosel van Born.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrügg»
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori
Theodora Porst
Margot Bischofs
Else Noorman
Rudolf Bartak
Friedrich Degener
Max Ludwig
Arthur Rhode»
Wolsgang Leßlcr
Franz Queitz
Fritz Herborn
Ende 9.30 Uhr.

jmf  Kaffenöffnung 6 '/, Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 1

Walhalla-Theater
wird an Gerichtsstelle, Zimmer 57, las den Eheleuten
Bauunternehmer Karl Beckel und Hedwig geb. Mayer
zu Wiesbaden gehörige Wohnhaus mit Hofraum, Rauen
talerstraste 3, Kanenblatt 64, Parzelle Nr. 927/32 rc.
Gebäudenutzungswert 4200 M., groß 3 ar 90 qm Zwangs
weise versteigert.

Wiesbaden,  den 3. September 1907.

5953 _ Königliches Amtsgericht I b.
Bekanntmachung.

Die aus Donnerstag , den 12. September 1907,
nachmittags 3 Uhr , im Versteigerungslokal Krrch-
gasse 23 dahier anberaumte Versteigerung nachverzelchneter
Gegenstände, nämlich: ^ . ,

1 Büfett, 1 Pianino, 2 Prachtbibeln, 1 Spiegel mit
Konsol. 1 Plüjchgarnitur (1 Sofa und 4 Sessel),
1 Silberschrank und 1 Ausziehtisch

findet nicht statt.
Wiesbaden,  den 11. September 1907. 5876W e I t %m

Gerichtsvollzieher.

Donnerstag, den 12. September 1007.
Jubilaums -Vorstcllung.

Zddi  Male !

Die lustige Witwe. . .
Operette in 3 Akten von Biklor Leon und Leo Stein . Musik von

Franz Lehar.
Dirigent : Kapellmeister E . Kröker.

Leiter der Vorstellung : Direktor A . Grotzmnnn
Personen:

Baron Mirko Zeta , pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Balencienne , seine Frau
Graf Danilo Danilowitsch, Gesandtschafts-Sekre¬

tär , Kavallerieleutnant i. R.
Hanna G-awari
Camille de Rossillon
Bicomte Coscada
Raoul de St . Brioche
Bogdanowilsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .viane. seine Frau
Kromow. pontevedrinischer GesandtschastSrar
Olga , iciue Frau .
Pritfchitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militäraitachee
PraSkowia , seine Frau
Ajegus Kanzlist bei der pontevedrinischen Gesand-

schaft

A. Großmana
Luise Naab

Eduard Rosen
Hanna S >mon
Ernst Helmvach.
Georg Alexander
Haus Adolf.
Hubert Portz.
Elm Schlüter.
Max Droz
Annie Boese.

Fritz' Krause
Minna Berger

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag : 7.30 Uhr Morgeninusik am Kochbrunnen.

4 Uhr Wagenfahrt . 12 Uhr Promenade -Konzert an der
Wilhelmstrasse . 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Konzert . 8 Uhr
Rezitations -Abend . TT,

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen. 4 Uür
Wagenfahrt 4 Uhr Konzert . 8 Uhr Konzert . 8 Uhr Wald¬
horn Quartett -Abend . . . . .

Samstag : 7.30 Uhr Morgenmusik am Kochbrunnen, 4 Uhr
Wa ^ enfahrt . 4 Uhr Gartenfest . 4 Uhr DoppelsKonzert.
8 Uhr Vokal - und Instrumental -Konzert . Gr . Illumination.

Sonntag : 11 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen 4 Uhr
Wagenfahrt . 11 Uhr Orgel -Matinee . 4 Uhr Doppel -Konzert
8 Uhr Doppel -,Kortnze

Damen und Herren,
Adelheidstrasse 10.

Gründl . u. gewissenhafter Unterricht in allen kaufm . Fächern.
Schreibkurse.

Durch meine einfache , leichtfassliche Methode bin ich in der
Dage , auch die schlechteste Schrift in kurzer Zeit zu einer

Schwung voll-schönen umzubilden.

Beginn meiner Kurse am1. Oktober.
Kostenlose Stellenvermittlung . — Prospekte frei.

- und Abend -Kurie.
ijaeques Gadomsky,

staatl . gepr , Lehrer.

Tag-
5931

Für Modistinnen!
Unsere überaus reiche

Sonrrerrberg.
Bekanntmachung.

' ' Die Anlieferung des im Winterhalbjahr 1907/8 er
forderlichen Bedarfs an Nußkohlen I der hiesigen Ge¬
meinde soll im Submissionswcgc vergeben werden.

Es wird ersucht, mit der Aufschrift „Kohlen für
1907/8" versehene Offerten bis spätestens 15. d. Mts .,
verschlossen an mich einzureicheu.

Ronnenberg,  den 10. September 1907.
Der Bürgermeister:

Buchelt . 5952
! Bekanntmachung

Der Gemarkungsbegaug findet demnächst statt.
Die Grundbesitzer werden ersucht, etwaige GreuzMängel

bis spätestens 15. September 1907, unter Angabe der
betreffenden Parzelle, auf hiesiger Bürgermeisterei fchc,,tl,ch
oder zu Protokoll anzumeldcn.

Sonnenberg,  den 10. September 1907.
Der Bürgermeister:

ist eröffnet und bringen wir unser Engros -Lager in sämtlichen
Pntzartikeln zn sehr billig «’« Preisen in empfehlende
Erinnerung.

Gerstel & Jsrael
Wiesbaden

Langgasse 2123

TW> Buchelt . 5251

Täglich abends von 7 Uhr ab:

KONZERT
des OriginahWiener-Schrammel-Trio.

Eintritt frei . * Eintritt frei . 5957

Solo
Podo
Jou -Jou
Frou -Krou
Elo-Clo
Margot
Ein Diener
Pariser und

Grisctten

Carlo Berger.
Else Mügge.
Hcdnug Waldeck
Emmh Zapf
Cillp Krüger.
Jenny Knote. W
Hann : Reimers
Georg Becker

Gurlaren . Musikanten.pontcvedrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

spielt in Paris heutzutage, und zwar : Der 1. Akt >m Salon des
pontevedrinischen G-sandlschaftspalais , der 2. u . 3. An einen Dag

später im Pala >S dr Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung 7 Uhr._ Anfang 8 U6t._

Walhalla Theater
Voranzeige.

Ab Montag , den 16 . September:
Anlässlich des

WM Bestehens der Walhalla:
Beginn derYariöte-Saison mit einem glänzenden

Eröffnungs -Programm.
U. A. : Sensationelles Gastspiel

7  HEILIGE -fCHUNCHUSEN*
Original chinesische Gaukler in ihren staunenerregenden,

hier noch nie gezeigten Leistungen . 590-

Zladttheater Mainz.
Tel . 868 . Direktion Max Behreiid . Tel . 268

Dienstag , 10. ds „ 7 V» Uhr . Donnerstag , 12 . da., 7 Uhr.
Sonntag , 15 . da. , 7 Uhr.

Die lustige Witwe.
Glänzende neue Ausstattung . — Städtisches Orchester.

Erstklassige Besetzung.
Billetbestellung an die Theaterkasse in Mainz oder an Pbrtel
büreaus Engel , Erenz und Scliottcnfels in Wiesbaa

erbeten . 41,8
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Gesucht
per 22. Scpt . ein eint. tniBEerteS
Zimmer iiir iungcn Mann.

Gesi. 2lnge6. n. E. 5685 an die
Exped, d. Bi . erbeten._5635

Dauermicier (Beamrer)
per 1. 10. hübsch möbl. Zimmer
in schöner ruhiger Lage.

Off. unt. E. 5925  an die Exp.
dieses BlatteS._

Suche in guter Laae
Laben

ev. mit Wohnung für Frisenrge-
schäft passend zum1. Januar 1908
:v. auch früher zu mieten.

Off. mit Preis unter A. F 50
postlagernd Schützenhofstr, 5913

Atrto-Garage
zu mieten gesucht.

Offerten umer G. 5921 an die
Exped. d. 33!. 5927

Vermietungen

5 / immer. ]
Emserstr. 22 , Ecke Hellmundstr

5-Zim.-Wohnüng per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres
Emserstraße 22, v. 7448

Klarentyalerstr . Ecke Scharn-
, horststr,, schöne 5-Zim.-Wohn.

im 1., 2. 3. £St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit elektr.

i Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
; «. Linoleumsußbodeubelag. Kein

Hinterhaus. Näh. beiR Schmidt»
Aortstr. 33 , 1. oder Banbureau
Huber, Nbeingauerstr. 3. 2254

Luisenstratze 2V, I.. e. Wohn-
zu verm., 5 Zim., I Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres Ar Botz,
2. St . r. 8734

4 Zimmer.

Drudenstr. 9, 3, 4 Zinn und
Zubeh. auf sofort zu vermieten.

v Näh . Nr. 7, Part.
4045

Ecke Emser- u. Wcitz-nburg-
, stratze, sch. 4-Zim.-Wohn, mit
^ Elektr.,Bad , Kohlenausz., Speise-
-ftatmner, 2 23alf. u. Erker per

,ch1. Okt. oder später zu verm.
; Rah. daselbst oder Baubureau,

» Knausstr. 2.  5619
-Friedrtchstr, 18, 3. Er., sind

4 Zimmer und Küche auf gleich
; zu verm. Näh. !. Stock, beiGottlieb. 4592
Hellmttndftr . 41 » Borderh., im

2. St ., ist eine sch. Wobuung
' von 4 groß. Zim. u. Küche zu

'S  vm. Näh. bei I . Hornung & Co ,
im Laden daselbst. 4671

Herdcrstr . 23 , i . Et., schöne
, 4-Zimmerwohn. mit 2 Balk .,
£ Bad u. reich!. Zubehör Per
< 1. Oktober zu vermieten. Näh.

. '*1. Et . recktS. 521
Klarontyaterstr . , Ecke Schani»

Horststraße, schöne4-Zi»l.-Wohn.
>1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
; u. Schmidt, mit elektr. Licht,
! Erker, Balskous, Bad, Park.- u.
- Llnolemn-Jußbodenbelag. Kein

Hinterh, Näh. bei N. Schmidt,
- , Uorkstraßc 33, 1. oder Baubureau

Huber, Rkeingauerstr. 3. 2251
Laynstratze 4, jaiöne4-Zimmer-

Wohuung aus April zu ver-
i mieten,_5946
Lahrtstr. 4 , nahe am Zielenring,
sĉ -chöne4-Ziui.rWohn. aus gleich

oder später zu verm,_5945
Vtnsrsherurerstraffev:0 , i. r-r.

^ eine 4-Zimmer.Wohuung zul vermieten.  t !757
'Ecke Taunus - und L»er-

.straße 3, 2. Stock, 4-Zimmer-
<«Wohn. mit Zubeh., neu herge¬
srichtet, per gleich oder später zu

f  vermieten. 3930

E 3 Zimmer.

Bierstadterhöhe 56 , schöne 3-
Zim.-Wohn. (Preis 360 Ml.),

• sowie Frontsp.-Wohm, 3 Zim.
und Küche(Preis 180 MH) zu
vermieten. 3054

Eine sch. Frontspitz-Wohn.»
3 Zimm.r , per 1. Okt. u ver¬
mieten. Näh, Dambachtal 8,

f Laden,  3858
Dotzheimerstr. 81, Neust. Bdh.

schöneö-Zimmer-Wohnung per
i 1. Okt. ob, früh, zu vm. 3349
Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-

Z.»Wohn. sos. oü. spät zu vm.
R. Kontor._ 9085

Eckerttförderstr. 12, freie Lage,
schöne3-Zimmer-Wohn. sofort
zu verm._ 3033

Mttvillerstr . 8 , schöne3-Z>m -
. Wohn, für Juli zu verm. Näh
>' Parier . 5850• !v , K-fy

^rneisenaustr . 8 im Vorder- u.
W Hinterh. sind schön: 3-Zjm.^
Wohnungen mit reichlichem Zubeb,
per sofort zu vermieten. 1841

Näb. daselbst vart. links.
Kellerstratze4, Neubau. 3-Zuu.-

Wohnungen zu veriiiiclen
3976

Kellerstr. 11, im Gancnb., zwei
sch. 3-Zim.-Wobn. auf 1. Okt. zu
verm. Näb. Bdh. Part . 2.773

Kicdricherstr. 6, 1. u. 3. Er.,
je 1 Wohn, von 3 bjim., Küche,
Bad. Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näb. p. !. 1753

Knansstr . 1, 2. l. 3>Zmi.-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Plaltex-
straße 76, bei NieS. 1847

Nerostr. 10 , 3 Zim . u. Küche
(Hlü.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50. * 1610

Rauenthalerstr. 9 , sch. große
3-Zim.-Wohn. mit 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näheres
2. Stock bei W. 5621

Schnlverg 27, Ecke Schwal¬
bacherstr., eine Wohnung von
3 Zim. u. Küche zu vermieten.
520 Mk. 5382

Wallnserstrittze7, M., a 3-Z.-
Wohn.. pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. park. 1752

Aorkstr. 9. Ecke Roonstr. 1, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimuier-Wohnung,
hcrrl sonnige Lage zu verm.
Näh. dalelbst im Laden, 713

Bahnhos Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Okt.
zu verm. Näh. Rheuistr. 43,
Blumenl., Wiesbaden. 8668
Sonnenberg-Wiesbaden.

Bergstr. 2 , Hallst, der elektr.
Bahn, eine 3<Zim.-Wohn. mit
Zubehör per 1. Oktober zu rer-
uiieteii. 5603

fj j| L Zimmer . j |

Adlcrstr. 30 » 2 Dachziiumer,
Küche und Keller auf 1. Okt.
zu vermieten. 5942

Bülowstratze 13, Stv., 2-sj.-
Wohn, sos. zu verm. Näheres
Bdb„ 3. St . lks. 5929

Dotzheimerstr. 81 (Neubau),
Border» u. Hinierbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm 3350

Ecke Emser- «. LSeitzenburg-
stratzc, sch. 2-Zimmer-Wchn.
«Hth. ) zu verm. 9iäh. das. cd.
Baulnireau. Knausstr. ‘2. 5618

Emserstr. 40 , 2 Zimmer. Küche
u. Keller mit Werkstatt(jährlich
400 M.); 2 Zimmer, Küche u.
Keller (jährlich 300 M ); Dach¬
wohnung, 2 Zimmer (monat¬
lich 15 33?.) ; Dachwobiiliug, 3
Zimmer (monatlich 17 M.); 1
Mansarde passend sür Schuh¬
macher(monatlich9 Ai.) per ).
Okiober zu verm. 5140
Näh. dalelbst Part.

Fr,»nkenstr. 26, 2- u. 3 Zun.
Wobnungen zu verm. 5805

Friedrichstr. 48 , 4. Bdh. 2
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten. 5003

Hallgarterstr. 7, Bdh. ist eine
schöne2-Zi»imer«Wohnung nebst
Küche, 2 Balkone, 2 Keller u.
Speiseverschlag, könne im Seiten¬
bau 2 Zimmer, n. Küche mit
Ballon auf 1. Oktober zu ver¬
mieten. 4690
Näb. Part, bei N. Siein Archit.

Joyannisvergerstr -, zweites
Haus rechts, schöne2-Zimmer-
Wohnungen (Hinterh.) b. zu
vermieten. 4977

Jägerstr. 6 , nächst der Schier-
stemerstraße, sind noch 2- u . 3-
Ziin.-Woün. an ordentl. Leute
billigst zu verm. ; auch ist das.
ein sch. Laden mir 2 Zimmer-
Wohnung preiswert abzugeben.
Als Filiale für ein Konsum
geschäst wäre die Lage sehr zu
empfehlen. Näh. bei Rörig,
Marklstr. 6, Farbwarengeschäst.

5564
Ktarenthalerstr. 3 , Hth. 1.

2-Zim.-ÄoüN. sos. zu vermiete».
Preis 300 M. 2593

Lndwigstr. 6, 2 gr . Zimmer
und tküche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 3725

Nerostr. 10 , 2 Zim. u. Küche
iHtb.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moriyst.r 50. 1609

Nettelbeckstr . 8, sch. 2-Zim.-
Wohu. im Bdh. und Hlh. zu
ucrQeten._ 5940

lltettAbeckstratze 14 , sch. 2-Zmi.-
Wohn. billig zu verm. Hinterh.

9760
Rauentalerstr. 5, Stv , ist

eine schöne Wohn.. 2 Zimmer
und Küche, aus 1. Sept. oder
später zu vermieten.

Näh. Ndb. Part. 4674
Aaueuthalerstr , 8 , « ist. 2>Zmi.

u. Küchep. sofort oder 1. Ölt.
zu vermieten. 5623
Nä!>. bei Nortmanu.

Rheingauerstr 15, Mittelbau
2-Zimmer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt zu verm. 5145

!!rüvcotzcimerstr. 36 , 'Neubau
Carl Berghäuier, Bitlb., schöne
2—3-Zim.-W., der Neuz. entspr,
m. Balk., desgl. Bdh. gr. ich.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das. od. Göbenstr. 16. 5227

Schachtstr. 25 , eine k!. Wohn.
zu verm. 9879

Werderstratzc 4,P?anjard-Wohn.
im Abschh, 2 Zimmer und Zu¬
behör, wenig schräg zum 1. Okt.
billig zu verm. 5708
Näh. Bdh. ) ■_

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz

Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zn
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburqertal. 3528

Dotzheim,
Wiesbadenerstr. 34. sind 2- u. 3»

Zimmer-Wohnungen der Neuzeit
entsprich, Ballon,Gas u. Wasser,
nabe der Elektrischen, Sommer-
seite nach dem Rhein mit Zu¬
behör per 1. Okt. zu verm.
Näheres Wiesbadcnerstraße 30,
Dotzheim. 4617

Eine schöne Wohnung.2 Zim.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einschließ!.
Waffergeld aus sofort zu verm.
Näh. Wilhelnistr. Ecke Nhcin-
stiaße 40. Dotzheim._ 3999

Dotzheim, Wiesvaoenerur 41, n.
Bähnhos, schöne 2-Zimmer-
Wohuung, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres vart. li nks.

Dotzheim Biebricherstraße Haus
A Schreiber, 1 Zimmer mit
Kücheu. 3 Zimmer mit Küche,
event. 3 Zimmer mit Küche zu
vermieten. 4059

Bierstadt. Thalftr. 7 , sind
mehrere 2-Zim.-Wohn,. der
Neuz. entspr., preisw. zu verm.
Näh, dalelbst. 4414

Sonnenberg, Adotsstr. frei. 2-
Zim,ner-Wohnung per 1. Okt
°d. später wegzugshalber billig
zu vermieten. 5031

Sonn -nverg, Tennctbach-
stratze 20 . Landh. St . Georg,
findet ein ordentl. kinderl. Ehe¬
paar od. eine Frau m. Sohn
od. Tochter gez. Uebernabme v.
Haus- u. Gartenarb. unentgeltl.
eine abgeschlossene HausmamiS-
wohnuug. 5800

Ü 1 Z immer.

Adlcrstr . 40 , 1 Zim. u. Küche
mit Keller auf gleich zu ver¬
miet ii. 5812

Dotzheimcrstr. 81, 'Neubau.
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, event.
trüber zu verm._ 3921

Feldstr. 9/11, 1 Zim. 1 Küche
Per 1. Oktober zu vermieten.

5522
Feldstr. 16, 1 Zim u. Kuchr

(Dachw.), sowie 2 gr . einzelne
Zimmer zu verm. 4543

Frankenstr. 26 , Maas., 1Zim.
und Küche, zu verm. 5806

Helenrnstr. 12, ti. Dachw., Zun.,
Küche, Keller auf gleich od. 4.
August, an ruh. Leute zu verm.

_ _ 1355
Heruraunstr . 7, Boy. Dachftoct,

1 Zim. u. Küche im Abscht. zu
verm.  Näh . vart. 5543

Moritzstr. 17. gr. Maniaroe
per sofort zn verin. 2181
Näh. tut Laden.

Nerostratze 25 i Zimmer und
Küche zu vm. N. Bdh. I . 9833

Nerostr. 3537 , Erb. 2. Sr.
1 Zimmer und Küche per 1.
Okt. zu vermieten._ 4636

Oraaienstr. 62 , 1 Z>mmer u.
Küche zu vermieten. 5535

Römerverg 3 :,. eine iZiuimcr-
Wohnung ans 1. Oktober zu
vermieten. 4924

schwalbacherstr. 75, Zunmer
und Küche, Vorderhaus zu
vermieten. 5740
Näheres 1. Treppe.

Tannas,traye --5, sq. gr. Fspz.
»1. 0. 0. M. Pr . 20 bez. 15 Akk
das. Drog. 6680

Schwalbacherstr. 9 , leeres Zim.
im 1. St., separater Eingang
per 1. Okt. zu verm. 5568
'Näheres Laden.

Albrechtftr. 28 . 4. St. ein
möbl. Zimmer zu vm. 5918

Bleicklstr. 35 , Bdh, pan., ery.
reinliche Arbeiter sch. Logis

5533
Blücherstr. 5, Mib. 2. Etg. I.

erh. reinlicher Arbeiter schönes
Lo-iS. 570'

Emserstr. 25 , frdl. Schlafstelle.
auch ciuz. Zim. zu verm. 5689

Frankenstr. t3 , 3 ,, möbliertes
Zim. in. 2 Ben, zu vm. 5336

Goldgaffe 15, 2. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Sept. b.
zu verm._ 4833

Götyestr. 22,1 Sig. erhält jung.
Mann Kostu. Logie.

,_ 5919
Hallgarterstr. 8 , Hth., 1. ,ks..

schön möbl. Zim. für 2.50 M.
per Woche sos. zu verm. 5926

Hellmundstr. 4, Hth. 1. gut
möbl. Zim. mit Kaffee für 3.50
M. zu verm. 5897

Hermannstr. 19. 1. r. ein sch.
möbl. Zim. an Herrn od. Frl.
billig zu verm. 2581
Näb. daseldst._

Jahnstratze 17, 3. „ms, eins,
möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 4123

Kapellenstr. 40 . 1., gemüli.
möbl. Wokn- u. Schlafzimmer
mit Nebeiiraum, sep. in Billa,
an Herrn preisw. für dauernd
zu vermieten. 4457

Karlstr. 37 , I. r„ erb. junger
Mann gute Kost r ‘~-
10 Mk  pro Woche.

Manritiusstr . 7, 2. St . us..
schön möbl. Zim. per 1. Okt.
zu vermieten. 5852

Oranienftr. 2, pari., erh. reini.
Ara. Kost u. Loais. 5803

Philippsbergstr. 14, 2. us..
brav. Arb. erh. frdl. Zim. sür
wöchentlich3.50 Mk._ 5862

Sedanplatz 7, 3. r. 2 schöne
möbl. Zimmer, Woche 3 u. 4
M. zu verm. 4502

Schwalbacherstr 11, 1. 3
möbl. Maus, zu verm. 5774

Kl. Schwalbacherstr. 5 , L,
kann ein reinl. Arb. Schlafstelle
erh. bei C. Bund. 5687

Walramstrgße 14|16,2. 1. sch.
möbl. Zim. zö verm. 5809

Watramstr. 25 . 2. r. möbl.
Zimmer fofor zu verm. 5909

Webcrgaffe 16, 2., sch möbi.
Zimmer zu verm. 5885

Webergaffe 38 . Part., eine
schöne Mansarde zu verurieten.

5958
Wellritzstr. 27» 2. Stock links,

ein möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 5853

Westendstr. 28 , 1. Sr. l. möbi.
Zimmer zu vermieten.

5920
Westendstr. 11, bei Rüger, mbl.

Zimmer zn verm. 5691

Läden.

Neubau Betz, Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. 8,-3?. v. A, sos.
oder später zn vermieten. Skäb.
d-seibst. 8782

Eleonoreustratze, Laoen mit
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5, 1. Tr.

8375

Ecke Emser- u. Weißenburgstc.,
mit Lagerräunie, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straße 2. 5620

Frankenstr. 26 , ein üaben mir
Wohnung  zu verm. 5804

«Mk MW Laden
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Sanggaffe, ab I. Okt. zu verm.
Näh. Bur. Dotzheimerst. 129.
b. Fischborn. 5519

Jahnstratze 8 Laden, für
Bureauzwccke geeignet, billig zu
verm eten. 898

Mauritiurftr. 8
ist per 1. Oktober ein kleiner

Laden, event. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Schöner Laden
mit geräumigem Laücnzimmer sos.

oder später zu vermieten.
Näheres Drogerie Roos,

Metzgeraasse5. 4582
Moritzstr. 48 , Nähe des Hanpi-

bahnhofs, schöne ger. Läden,
auch sür Bureanzwccke geeignet
per sofort eventl. auch später
zu verm. 'Näh. 1. Et. 1167

Laden
mit 2 Hinterziimnern sofort zu vm.

Mickielsberg 18, Butterhaudlung.
5799

Ter teil 15 Jahren von Herrn
Krell inuegehabte' Eckladen
Ecke Tannnsstr. « . Geiö-
bergstr., v!s-a-vis dem Koch-
brumien, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ea. 300 Ouadrat»
mc'er Fläche, sow. entsprechende
Nebeurüniiie. Näheres Taunus-
straße 13, 1. Sk, 6457

Schulberg 27, Eke Schwa-
bacherslr., Laden mit Wognung,
geeignet für Barbiergeschäfi, zu
vm. Preis 550 M jährl 5883

Laden zu vermieie». 4618
Dotzbeini, Wiesbadenerstr30.

Dotzheim Laden billig zu verm.
3?äd. .Wiesbadenerstr. 30. 740

Laden Mil Wohnung geeignet eine
f. Dame, Berkäuferind. sich selbst
machen möchte, paffend für Kaffee.
Chokolade, Bonbons u. dergl.
billig zu vermieten. 5171
Näheres Wiesbadeneistraße30,
in Dotzbeim. 5173

(xeschäftslokale.

Grundstück-Uerkehr
c3□□□□Gesuche und Angebote□□□□c3

Vereinssälchen
noch auf einige Tage frei, 5522
Restaurant znm Storchen,

Schwalbacherstraße 27.
Zietenring 8 Bäckerei sotorr

zu verm. Näh. ff Et. 5111

Werkstätten etc.

Totzheimerstratze 81, Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätte per 1. Oktober eventl.
früher zu verm._ 3920

Dreiwcidcnstratzr 6, Part. r.
Atelier für Bialcr ober Bild
Hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm._ 5171

Gl) Ruten
als Garten oder Lagerplatz auf
längere Zeii zu verpachten 5831

Dotzbeimerst: 106, 1. Becker.
Karlstr. 39 , p. große Nrveiis-

uud Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näh. Dotzheimerstr. 28. 3. l.

Klarcnthalerstr., Ecke Schorn,
horststr., kleinere Werkstatt, Gceig.
sür Maler, Tapezierer, Schrej„er,'
zirka 30 Qmlr ., mit darunter^
liegenden, ebenso großem Lager¬
raum, zum 1. Oktober -u
verm. Näh. bei R, Schmidi.
Jorkstraße 33, 1. oder
Neubau. vogg

Für Wäscherei. Separ. Waich7
küche nebst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
'Nähe. Näheres 17-̂3

Lolbrinaerstraße4,
Schnlverg 28^ großer Ka?,

toffelfeiler bill. zu verm.  5S31
Schnlberg 23 , Ecke Schwatz

dach erstr, Werkstätte billig
vermieten. _5880

Wellritzstr. Si7, Wagenrenuese,
auch sür Auiouwbil od. Lager-
raum geeignet, p. 1. Okt. z,>
vm. N. Frankenstr. 19, l 4287

Westendstr . 82 , 1—2  geräumuse
Werkstätten 11. Lagerraum nebst
Borhof, für jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. m. Wohn.,
auch geteilt zu verm. Näheres
Schiersteinerstr. 3, Part. 5782

Uorkstr. 22, schöne heue Werkch
sür jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404

Pensionen.

Franks..rterstraße 10. 5213
SUctt eröffnet. 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Zn verkaufen: PeusionsbauS,
iuige Minuten v. Kochbrunne»,

ain Nerotal gelegen, auch als
Nentenhaus rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, kraukaeitsbalberzu
dem bill. Preis von M . 84 009.
Sichere Existenz. 2203

Wiesbadener
Villen-Verkauss- Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe12.

Bauplatz
zirka 100 Nuten au d. mittl.
Plaiterstr. gelegen verhältniSh. bill.
zu velkaufeu. 4182

Direkte Off. unter L. A. 4182
an die Exp. d. Bl.

in Schiersteiu, Wiesaadeuerstr 12
umständebalber 2000 M. untei
der feldger. Taxe sos. zu verkaufen
Dasselbe entb. 2 Wohnungen
ä 3 Zim. 11. Küche, 5 Kellern
Waschküchen-'Anbau m. 1 kl, Zim.
großem Gemüsegarten, Bleichpla!
und Ziergärtchen. Bewohnt sei
1, Jan . 1907. Näh. das. 573!

Landhaus
mit größerem Garten zu verk.

Offerten u. P . N. 5686 an di«
Exped. d. Bl. 5686

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ o

Pi ililoae.
Auf solides Objekt Mk. 8000,

Hypotheke zur 2. Stelle, p. 1. Okt.
gesucht.

Angebote u. K. S . 5852 an
die Exped/ d. Bl._ 5872

Suche für 2. Hyporbek 10 000
Mark nach der Naffauisch. Landes¬
bank. (äliüiidelsicher) nach Dotz¬
heim sofort. 5659

Offerten unter M. R. 5659 an
die Exv. d. Bl,

Geld
diskr., reell, direktv. Kapit. ; a. a,
Biöbel, Bür isch., Leb.-Bers.-Absch.
bequeme Rückz., beschafft nach¬
weislich 5789

A. Blüher, Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 32, Part.

Für Kapitalisten
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321k MF
durch

Wiesbadener Villen-
Verkanss - Gesellschaft

m. b. H.
Bnreau:I Hogensse 12.

1 Tel. 341. Tel. 341,

Geld Darlehen, 5 °/0 Zi
Naienräckzablung. Selbstgel
Dietzner, Berlin 34, Friedri
siraße 242. Rückporto. 37/1

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten. ,modenen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenlrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Frankfurt a. d. O.

Tnchversandgeschäst
gegr. 1873 . 4140

Bnch über die Ehr von
Dr. Retan mit 39 Abbildungen
statt 2.50 nur Ai. 1.—. 4027
6. ii. 7. Buch Mosis
statt 7.80 nur M. 3.—.
18 Pariser KarlenbilderM. 1.80,

A. Günther, Beriaudbaus,
Börnestraße 22,

Frankfurt a. M. (L. 8.

slallaliDas

Bon d,s!r. Hand 30 M. geg.
daukb. Rückzahlung gesucbt. 5921

Offerten unter R/5921 an die
Exp. d. Bl.

von Friedrich Krieg
befindet sich nach wie vor

19 Kirchgasse 19,
im Hofe rechts. 5027

Mlf k- tägl. PersoneU
0 äU luH , jcb. Stand , verd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc
'Näheres E-rwerböcentrale i«l
Frankfurt a. M. 19'/!'

Wissenjch. Beurteil,
v. Charakt. u. Fähigk.
ii. Form u. Linie des
Kopses u. der Hand
(extra griech. Zahleu-
deutung). 4971 ^

Nur Helenenstr. 12. 1.
Sprechst. v. 10 Uhr morgens bis
9 Ubr abends. Nur sür Damen.)

Junge Frau , Witwe sucht
Uebernahme

einer Filiale gleich viel welcher
Branche 4180

Off. unt. T. D. 100 an
Exp. i>. Bl.
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